IAmtahlatt 


der R. K. 


Reichshaupk- und 


Aeſideuzlkadt ien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 
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3 | : 4. Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. NER ER 8 es 5 
Pränumerationspreiſe „ „ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. | Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Stadtrat. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 24. April 1895. 
Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 


v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 
Müller, 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung 
und macht nachſtehende Mittheilungen: 

St.⸗R. Matthies entſchuldigt fein Späterkommen wegen Theil⸗ 
nahme an einer Commiſſion. (Zur Kenntnis.) 

Antrag des St.-R. Schlechter, es habe der Magiſtrat Sofort 
Sorge zu tragen, daſs die neu eröffnete Grabnergaſſe im VI. Bezirke 
in einen entſprechenden Zuſtand verſetzt werde. 

St.⸗R. Schlechter erklärt, dafs dieſer Antrag als dringend 
geſtellt ſei. 

Es wird mit zwei Drittel der Anweſenden die Dringlichkeit 
beſchloſſen und der betreffende Antrag nach erfolgter Bericht— 
erſtattung durch den Antragſteller angenommen, 


(3279.) St.-N. Kreindl referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis wegen Demolierung des Hauſes Or.-Nr. 32 Krottenbach— 


ſtraße, XIX. Bezirk, und beantragt, dieſe Demolierung dem Baumeiſter 


Eduard Spieß gegen dem zu übertragen, daſs derſelbe für das in 
ſein Eigenthum übergehende alte Materiale eine Aufzahlung von 100 fl. 
an die Gemeinde leiſtet und ſich den Beſtimmungen der Demolierungs— 
vorſchrift unterwirft. ( Angenommen.) 

(2717.) StR. Kreindl referiert über das Anſuchen der 
Karoline Hora um Ermäßigung der Koſten für die Herſtellung von 
Randſteinen XIV. Bezirk, Goldſchlagſtraße 53, und beantragt, die 
Ermäßigung von 102 fl. auf 58 fl. 60 kr. zu genehmigen. 

Angenommen.) 

(2685.) St.⸗R. Kreindl referiert über das Project für den 
Umbau des Canales in der Antonigaſſe, Leitermayergaſſe und Staud- 
gaſſe im XVIII. Bezirke und beantragt, dieſes Project mit dem bedeckten 
Koſtenerforderniſſe von 8757 fl. 13 kr. zu genehmigen und für den 
Inſpicienten einen Zehrungsbeitrag von 2 fl. täglich nach dem provi— 
ſoriſchen Normale zu bewilligen. 

Die Verbindung der beſtehenden Hauscanäle mit dem umgebauten 
Haupt⸗Unrathscanale wäre im Hinblicke auf die Entſcheidung des Ver⸗ 
waltungsgerichtehofes vom 12. Juli 1894, Z. 2243, auf Koſten der 
Gemeinde Wien zu bewerkſtelligen. (Angenommen.) 

(2757.) St.⸗R. Kreindl referiert über die Offerte des Thomas 
Krug auf käufliche Überlaffung von Steinplatten vom ſtädtiſchen 
Lagerplatze in der Lißbauergaſſe im XIX. Bezirke und beantragt, dem 
Offerenten 200 Stück Steinplatten zum Preiſe von 25 kr. per Stück 
käuflich zu überlaſſen. (Angenommen.) 

(3156.) St.⸗R. Kreindl referiert über das Anſuchen des 


Anton Fliedl, Gaſtwirtes und Hausbeſitzers (XIX. Bezirk), um Ver⸗ 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung. 
(An genommen.) 
St.-R. Kreindl referiert über Rückſtände, und zwar: 
(2871.) an Transportkoſten im Betrage von 3 fl. nach Joſefa 
Brychta aus dem XIV. Bezirke; 
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(3009.) an Transportkoſten im Betrage von 3 fl. nach Clara 
Otto aus dem XVIII. Bezirke; 

(2880.) an Sicherſtellungskoſten im Betrage von 1 fl. 50 kr. 
nach Joſefine Cerveny aus dem V. Bezirke; 

(2879.) an Sicherſtellungskoſten im Betrage von 2 fl. 50 kr. 
nach Johann Taurer aus dem V. Bezirke; 

2878.) an Sicherſtellungskoſten im Betrage von 3 fl. nach 
Felir Aſchauer aus dem V. Bezirke; 

(2884.) an Sicherſtellungskoſten im Betrage von 3 fl. nach 
Heinrich Friedl aus dem V. Bezirke; 

(2886.) an Sicherſtellungskoſten im Betrage von 1 fl. 20 kr. 
nach Marie Wavrin aus dem V. Bezirke; 

(2885.) an Kanzleitaxen im Betrage von 1 fl. 70 kr. nach 
Ignaz Ramharter aus dem V. Bezirke; 

(2718.) an Hundeſteuern im Betrage von 72 fl. 7 kr. nach 
15 Parteien aus dem XIV. Bezirke; 

(2727.) an Hundeſteuern im Betrage von 30 fl. nach 4 Parteien 
aus dem V. Bezirke; 

(2624.) an Hundeſteuern im Betrage von 4 fl. nach Albert 
Arends aus dem XVII. Bezirke; 

(2704.) an Hundeſteuern im Betrage von 18 fl. nach 5 Parteien 
aus dem VII. Bezirke; 

(2754.) an Hundeſteuern im Betrage von 46 fl. nach 7 Parteien 
aus dem XIII. Bezirke. 

Referent beantragt die Abſchreibung dieſer Beträge aus den 
von den magiſtratiſchen Bezirksämtern beantragten Gründen. 

Angenommen.) 

St.⸗R. Kreindl referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 

Wiener Gemeindeverband und beantragt 


1. bezüglich der Bewerber aus dem XIX. Bezirke die Ber: 
leihung der Zuſtändigkeit an: 

(2274.) Ips müller Joſef, Privatkutſcher; 

Berndt Karl, Maſchinenwärter; 

Soukup Jakob, Bierführer; 

Zechmeiſter Erneſtine, Wirtſchafterin; 

Wohlfarth Franz, Hauer und Hausbeſitzer; 

Ledvinka Ferdinand, Geſchäftsdiener; 

Schwetz Eliſabeth Wäſcherin; 

Schrottmayr Joſef, Taglöhner; 

Graßl Anna Marie, Hausbeſorgerin; 

Krakora Joſefa, Bedienerin; 

Anders auch Schild Eduard Joſef, Gasarbeiter; 

Schimann Florentine, Bedienerin; 

Stolicka Franz, Kutſcher; 

Hutzinger Johann, Wirt. 


2. bezüglich der Bewerber aus dem XVIII. Bezirke: 
die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(2724 und 2722.) Weißinger Franz, Maurergehilfe; 

Prochaska Johann, Milchverſchleißer; 

Fiſcher Joſef, Amtsdiener; 

Cermak Joſef, Sicherheitswach-Inſpector; 

Reisner Johann, Schuhmacher; 

Scheicher Franz, Fabriksarbeiter; 

Pfleger Friedrich, Partieführer; 

Andre Franz, Eiſenbahnbeamter; 

Majer Anton, Maurergehilfe. 

Sykora Joſef, Schuhmacher; 


(Angenommen.) 
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Dolezal Eliſabeth, Private; 

Moucka Adalbert, Tramwaykutſcher; 

Puc Franz, Schuhmachergehilfe; 

Dittrich Franz, Tiſchlergehilfe; 

Bozihovsky Joſefa, Handarbeiterin; 

Schmiedt Erasmus, Fabriksarbeiter; 

Spangl Johann, Metalldrehergehilfe; 

Veſely Joſef, Mechaniker; 

Zenker Albin, Geſchäftsdiener; 

Wagner Leopold, Verſicherungsbeamter. ( Angenommen.) 

(3140.) St.-R. Stiaßny referiert über das Project für die 
Neupflaſterung der Treuſtraße von der Wallenſteinſtraße bis zur 
Wolfsaugaſſe im II. Bezirke und beantragt, das bezügliche Project 
mit dem buchhalteriſch adjuſtierten Erforderniſſe von 7562 fl. 72 kr. 
und den normalmäßigen Zehrungsbeitrag von 1 fl. täglich für den 
betreffenden Inſpicienten zu genehmigen. (Angenommen.) 

(3146.) St.⸗R. Stiaßny referiert über das Project für die 
theilweiſe Neupflaſterung der Nordbahnſtraße zwiſchen der Prager 
Reichsſtraße und Am Tabor, II. Bezirk, und beantragt die Geneh— 
migung des diesbezüglich vorgelegten Projectes mit dem adjuftierten 
Koſtenerforderniſſe von 15.233 fl. 51 kr. und die Bewilligung des 
normalmäßigen Zehrungsbeitrages von täglich 1 fl. für den betreffen- 
den Inſpicienten. (Angenommen.) 

(3139.) St.⸗R. Stiaßny referiert über das Project für die 
Neupflaſterung der Wehrgaſſe im V. Bezirke von der Hundsthurmer— 
ſtraße bis zur Wienſtraße und beantragt die Genehmigung des 
Projectes für die Herſtellung eines Metallicpflaſters mit dem Koften- 
erforderniſſe von 13.026 fl. 9 kr., ſowie die Bewilligung des normal- 
mäßigen Zehrungsbeitrages von 1 fl. pro Tag für den Inſpicienten. 

Angenommen.) 

(3248.) St.⸗R. Stiaßny referiert über das Project für den 
Canalbau in der Dittesgaſſe im XIX. Bezirke und beantragt die 
Genehmigung dieſes Projectes mit dem veranſchlagten bedeckten Koſten— 
erforderniſſe von 3666 fl. 12 kr. und die Bewilligung des normal⸗ 
mäßigen Zehrungsbeitrages von täglich 2 fl. für den Inſpicienten. 

Die Buchhaltung wäre zu beauftragen, in den erſten Tagen des 
Monates Mai Bericht über die durch Stadtraths-Genehmigungen er— 
folgte Inanſpruchnahme des Pauſchales von 100.000 fl. für unvorher— 
geſehene Canal⸗Neu⸗ und Umbauten mit dem Stande vom Ende 
April d. J. an den Stadtrath zu berichten. (Angenommen. ) 

(3035.) St.⸗R. Stiaß ny referiert über das Anſuchen des 
Gabor Steiner um Baubewilligung für die Canaliſierung des 
engliſchen Gartens im Prater und beantragt die Beſtätigung der 
Baubewilligung gegen Feſtſetzung einer Canaleinmündungsgebür von 
200 fl. jährlich. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, von der Forderung einer Canal— 
einmündungsgebür Umgang zu nehmen und einen jährlichen Beſtand— 
zins von 200 fl. feſtzuſetzen. 

Dieſer Antrag, dem ſich Referent anſchließt, wird ange— 
nommen. 

(3184.) St.⸗R. Stiaßny referiert über die Inſtallierung 
einer elektriſchen Bogenlampe zu Unterrichtszwecken im Phyſikſaale des 
Communal⸗Real⸗ und Obergymnaſiums im II. Bezirke und beantragt 
die Bewilligung dieſer Inſtallierung mit dem Koſtenbetrage von 
200 fl. Angenommen.) 

8233.) StR. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
J. M. Köck um Belaſſung eines Stufens zu dem Eingange der 
Souterrainlocalitäten II., Webergaſſe 24, und beantragt die Bewilli⸗ 
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gung gegen dem, daſs ein mittels grundbücherlich einzuverleibenden 
Reverſes ſichergeſtellter Platzzins von 50 kr. jährlich für den occupierten 
Straßengrund entrichtet wird. 

Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer regt an, die Bedingung zu 
ſtellen, dafs der in dem vom Gemeinderathe ſeinerzeit genehmigten 
Normale vorgeſehene Platzzins zu entrichten iſt. 

Dieſe Anregung, welcher ſich Referent anſchließt, wird zum Be— 
ſchluſſe erhoben. 

(2451.) St.⸗R. Stiaßny referiert über die Eingabe der Firma 
J. M. Miller & Comp. bezüglich der Baulinienbeſtimmung für 
die Bauſtelle IX, Einl.⸗Z. 2012, V. Bezirk, Stolberggaſſe und ver: 
längerte Ramperſtorffergaſſe, und beantragt: 

1. die zur Arrondierung der Bauſtellen VIII, IX und X er- 
forderlichen Grundtheile des Straßengrundes der Stolberggaſſe per 
1754 m?, 28:12 m? und 28°03 m?, zuſammen 73°69 m?, unent— 
geltlich an die Geſuchſtellerin zu überlaſſen; 

2. das auf den Bauſtellen VIII, IX und X, Grundb.-Einl.- 
Nr. 2011, 2012 und 2013, V. Bezirk, haftende Bauverbot gegen 
Erlag einer Caution von 2430 fl. (d. i. 15 fl. per Quadratmeter 
des vom Nachbarn abzutretenden Grundes per 162 m?) für die Ein- 
löſung des zur Herſtellung der halben Breite der Stolberggaſſe er— 
forderlichen Streifens der benachbarten Gründe aufzuheben und eine 
Cautionsbeſtellungsurkunde hierüber anzufertigen. 


St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, eine Caution von 30 fl. 


er Quadratmeter, daher im Geſammtbetrage von 4860 fl. zu ver⸗ ü 8 
ö Ge 3 fl. „Ohne weitere Verzögerungen eintreten zu laſſen“ zu eliminieren. 


langen. 

Antrag Ritt. v. Neumann angenommen; im übrigen 
wird der Referenten-Antrag genehmigt. 

(2953,) St.⸗R. Stiaßny referiert über die Sicherſtellung der 
Glaſerarbeiten für das neue Rathhaus und beantragt, von einer ab— 
geſonderten Sicherſtellung dieſer Arbeiten gänzlich abzuſehen. 

(An genommen.) 

(3263.) St.-N. Kreindl referiert über das Anſuchen der ſtädt. 
Steinſcheiber und Schlichter um Erhöhung ihrer Accordpreiſe und 
beantragt die Genehmigung des nachſtehenden „Accordtarifes für die 
ſtädtiſchen Steinplätze“ (ohne Unterſchied der Jahreszeit und des 
Waſſerſtandes): 

Für das nach Angabe des dazu berufenen ſtädtiſchen Beamten 
vorzunehmende Ausſcheiben und Schlichten der Pflaſter— 
ſteine, welche als Schiffsfracht aus den eigenen Steinbrüchen der 
Gemeinde Wien, an den Länden des Wiener Donaucanales vom 
23. April 1895 an anlangen, werden unter Beiſtellung aller hiezu 
nöthigen Requiſiten ſeitens der Gemeinde folgende Beträge vergütet: 
Für 1000 Stück 7“ Würfel⸗, Halbgut⸗ geritzte oder ungeritzte 5/7 /9“ 


Steine e ee 4 fl. 80 kr. 
Für 1000 Stück 7“ Zwickelſte inen 2 fl. 40 kr. 
Für 1000 Stück 6“ Würfelſteinee . .. 4 fl. 36 kr. 
Für 1000 Stück Formſte ind 9 fl. 60 kr 
Für 1000 Stück 12/12" Platten a ai 12 fl. 
Für 1000 Stück 18/18“ Platten 27 fl 
Für Um gerade oder Bogenrandſt einn n .. 15 kr 
Für 1m? ordinäre Stein ans 70 kr 
Für Im Kämpferſteinnnnneene 15 kr 


Falls Steine per Bahn oder auf andere Weiſe als durch Schiff— 
fahrt auf die ſtädtiſchen Steinplätze gebracht werden, werden 20 Percent 
obiger Accordpreiſe für das Aufſchlichten in zählbare oder meſsbare 
Figuren genehmigt. Angenommen.) 
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(2942.) St.-N. Dr. Huber referiert über die Abänderung des 
§ 7 des Entwurfes eines Normales für Wegentſchädigungen an- 
läſslich der Ertheilung des Religionsunterrichtes an den Wiener öffent— 
lichen Volks⸗ und Bürgerſchulen und beantragt, den Act vorerſt dem 
Magiſtrate zur Berichterſtattung zu übermitteln. ( Angenommen.) 

(472.) St.⸗R. Dr. Huber referiert über die Regulierung der 
Grenzen der Gemeindebezirke Wiens (Antrag des Gem.-Rathes 
Brauneiß) und beantragt: 

1. das Stadtbauamt wird beauftragt, in Betreff der Regulierung 
der Grenzen der Wiener Gemeindebezirke nach natürlichen Abgrenzungen 
unter Annahme eines einheitlichen Syſtemes — ohne weitere Ver— 
zögerungen eintreten zu laſſen — die erforderlichen Studien zu machen, 
bei Verfaſſung des General-Regulierungsplanes auf die Bezirfögrenzen- 
Regulierung gehörig Bedacht zu nehmen und ſohin die entſprechenden 
Anträge unter Planvorlage zu erſtatten; 

2. die Gemeinde Wien pflichtet den in der Note der k. k. Polizei- 
direction in Wien vom 20. Juli 1894, Z. 45634/4803, A. B. I, 
in Ausſicht genommenen Regulierungen der Wiener Polizeirayons— 
grenzen in der Erwägung vollkommen bei, daſs ſeinerzeit nach Durch— 
führung der hieramtlichen im Zuge befindlichen Regelung der Grenzen 
der Wiener Gemeindebezirke nach natürlichen Abgrenzangen c8 keiner 


beſonderen Schwierigkeit unterliegen wird, die Grenzen der Gemeinde— 
und Polizeicommiſſariatsbezirke, inſoweit ſie nicht zuſammenfallen ſollten, 


möglichſt in Übereinſtimmung zu bringen. 
StR. Dr. v. Billing beantragt, die Worte im erſten Abſatze: 


Referenten⸗Antrag mit Weglaſſung der im Antrage Dr. v. Billing 
bezeichneten Worte angenommen. 

Einſetzung dieſer Worte abgelehnt. 

(3032.) St.-R. Dr. Huber referiert über das Anſuchen der 
Direction des k. k. Staatsgymnaſiums im V. Bezirke, Kriehubergaſſe 28, 


um Anbringung eines Feuerſignal-Apparates an der Anſtalt und be— 
antragt, dieſe Aufſtellung in Gemäßheit des Magiſtrats-Antrages mit 


dem Koſtenbetrage von 120 fl. zu bewilligen. (Angenommen.) 
(3149.) St.⸗R. Dr. Hu ber referiert über rückſtändige Hunde— 
ſteuern nach vier Parteien aus dem V. Bezirke im Betrage von 16 fl. 
und beantragt die Abſchreibung, beziehungsweiſe Nachſicht des Betrages. 
(Angenommen.) 

(2660.) St.⸗R. Dr. Huber referiert über Anſuchen um Auf— 
nahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem V. Bezirke und 


beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 


Weis Franz, Magazineur; 
Konegger Karl, Schloſſermeiſter; 
Suchy Clara, Köchin; 

Kozak Eduard, Betriebsleiter einer chemiſchen Putzerei; 
Wishofer Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Ackerl Johann, Fleiſchergehilfe; 
Puregger Joſef, Zahlkellner; 
Räbil Franz, Schneidermeiſter; 
Rotter Joſef, Tiſchlergehilfe; 
Meznik Marie, Pfaidlerin; 

Weber Johann, Drechslergehilfe; 
Decker Anna, Dienerin; 
Oppelma yer Eliſabeth, Bedienerin; 
Müller Thereſia, Bedienerin; 
Theuer Adolf, Meerſchaumſchachtler; 
Sätcef Johann, Tiſchlergehilfe; 
Holy Wenzel, Zeugſchmiedgehilfe. 


(Angenommen.); 
1* 
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(3005.) St.⸗R. Dr. Huber referiert über Anſuchen um Ver⸗ 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt, den Nachbenannten: 

Bauer Franz, Schuhmachermeiſter; 

Sprung Paul, Kaffeeſieder; 

Sigwald Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Wanek Karl, Kranzelbinder; 

Sauer Andreas, Schneidermeiſter, 
das Bürgerrecht zu verleihen. (Angenommen.) 

(2682.) St.-R. Dr. Vogler referiert über die vom Bezirks- 
ſchulrathe beantragte Verbindung der Knaben-Bürgerſchule mit der 
Knaben⸗Volksſchule und der Mädchen-Bürgerſchule im neuen Schul⸗ 
gebäude XVI., Lorenz Mandlgaſſe, unter je einer gemeinſamen Leitung 
und beantragt, die Zuſtimmung hiezu zu ertheilen. Angenommen.) 

Bice-Bürgermeifter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(3264.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Oberlehrers an der Knaben⸗Volkeſchule II., Untere Augartenſtraße 3, 
um Zuweiſung einer anderen Naturalwohnung in dem genannten 
(Sch re y'ſchen Stiftungs-) Haufe und beantragt: 

1. dem Geſuchſteller die im Maitermine 1895 den bisherigen 
Mietern zu kündigende Wohnung Nr. 6 im dritten Stocke vom 
Auguſttermine 1895 als Naturalwohnung zuzuweiſen; 

2. die bisher von demſelben innegehabte Naturalwohnung im 
Parterre des gedachten Stiftungshauſes vom Auguſttermine 1895 
weiter zu vermieten, jedoch nicht mehr als Wohnung, ſondern zu 
Geſchäftszwecken. (Angenommen.) 

(3138.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über die Regelung des 
Verhältniſſes zwiſchen dem Wiener und dem n.-ö. Landes-Lehrer— 
penſionsfonde bezüglich der Abrechnung und beantragt: 

1. Die Abrechnung zwiſchen dem Wiener und dem n.=ö. Landes⸗ 
Lehrerpenſionsfonde ſoll wie bisher nach Schuljahren erfolgen und ſoll 
die Abfuhr der auf den n.⸗ö. Landes-Lehrerpenſionsfond entfallenden 
Quote aus den Percentbeträgen der Lehrperſonen und den Intercalarien 
nur allzährlich einmal, und zwar am 1. April des dem betreffenden 
Schuljahre folgenden Kalenderjahres ſtattfinden. 

2. Der Abrechnungsmodus für die Percentbeträge der Lehr— 
perſonen und die Intercalarien ſoll auch für die Schulſtrafgelder und 
die Gebarungsüberſchüſſe aus dem k. k. Normalſchulbücherverlage An— 
wendung finden und fol der Schulſtrafgeldantheil der n.-ö. Landes— 
Lehrerpenſionscaſſa zugleich mit den unter 1 bezeichneten Beträgen 
abgeführt werden, wogegen die Abfuhr der Gebarungsüberſchüſſe erſt 
nach erhaltener Kenntnis der vom k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathe herab— 
langenden Verrechnung erfolgen wird. Angenommen.) 

(3183.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über den Landesſchul— 
raths-Erlaſs vom 14. April 1895, Z. 3256, in Betreff definitiver 
Beſetzung einer Lehrſtelle für Mathematik und Phyſik an der Gumpen— 
dorfer Communal-Oberrealſchule und beantragt, im Hinblicke auf dieſen 
Erlaſs den Antrag der Direction der genannten Anſtalt wegen defini— 
tiver Beſetzung dieſer Lehrſtelle abzulehnen. (Angenommen.) 

(3135.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Hans Zintl, geweſenen proviſoriſchen Unterlehrers, um Fortbezug 
der Gnadengabe und beantragt, demſelben die jährliche Gnadengabe 
per 300 fl. vom 3. Mai 1895 an neuerlich auf drei Jahre oder 
bis zu dem Tage einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver— 
ſorgung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3239.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über die Errichtung 
einer Bürgerſchule für Knaben und Mädchen im neuen Schulgebäude 
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XIX., Grinzingerſtraße, und beantragt, die Zuſtimmung zu dieſer 
Errichtung und zur Syſtemiſierung der betreffenden Lehrſtellen im 
Sinne der Zuſchrift des Bezirksſchulrathes vom 19. April 1895, 
Z. 2478 und 2479, zu ertheilen. (Angenommen.) 
(3171.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über die Kundmachung, 
betreffend die Concursausſchreibung zur Beſetzung der erledigten Ober— 
lehrerſtelle an der Knaben-Volksſchule II., Wasnergaſſe 33, und 
beantragt die Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 
(2853.) St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Ignaz Koppenſteiner um Vergütung von überſiedlungskoſten und 
beantragt, dem Genannten eine Vergütung für die mit der über— 
ſiedlung verbundenen Auslagen per 50 fl. aus dem Wiener Bezirks— 
ſchulfonde zu bewilligen. (Angenommen.) 
(2844.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über die Berichte, be— 
treffend die Conſtituierung der Ortsſchulräthe in den Bezirken I, II, 
IV, VII, IX, XIII bis XIX und beantragt die Kenntnisnahme. 
(Zur Kenntnis.) 
(3134.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über die Note des 
Bezirksſchulrathes vom 23. März 1895, Z. 4087, betreffend die 
Entſendung von zwei k. k. Bezirksſchulinſpectoren nach Berlin auf 
Koſten der Gemeinde zum Studium der Pflanzengärten und beantragt, 
dem Bezirksſchulrathe mitzutheilen, daſs die Gemeinde Wien nicht in 
der Lage und willens ſei, zwei k. k. Bezirksſchulinſpectoren auf ihre 
Koſten zum Studium der Pflanzengärten nach Berlin zu ſenden, 
ſondern dies vielmehr Sache der Unterrichtsverwaltung ſei. 
Angenommen.) 
(2617.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über den Bericht des 
Stadtanwaltes, betreffend die über Gemeinderaths-Beſchluſs vom 
27. Februar 1895, Z. 1055, erfolgte Zurückziehung der Beſchwerde 
bei dem Verwaltungsgerichtshofe in Angelegenheit der Syſtemiſierung 
von Lehrerinnenſtellen an Schulen des XV. Bezirkes, und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 
(2557.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über den Erlass des 
Landesſchulrathes vom 18. März 1895, Z. 768, puncto Regelung 
des Vorganges bei der Enthebung von Lehrperſonen behufs Antrittes 
eines Dienſtpoſtens in einem anderen Schulbezirke und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 
(2857.) St.-R. Dr. Vogler referiert über den Landesſchul— 
raths-Erlaſs vom 22. März 1895, Z. 2777, betreffend die Ver— 
leihung des Directortitels an den Oberlehrer an der Knaben-Volks— 
ſchule IV., Phorusgaſſe 10, Franz Buchneder und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 
(365.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über den Beitritt der 
Gemeinde zum Deutſchen Vereine für Armenpflege und Wohlthätigkeit 
und beantragt: 
Die Gemeinde trete vom Jahre 1895 ab dieſem Vereine mit 
dem Beitrage von jährlich 200 Mark bei. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(3 157.) St.-⸗R. Dr. Vogler referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes aus dem VII. Bezirke und beantragt, den 
Nachbenannten: 
Chriſtenheit Alois, Buchbinder und Cartonagearbeiter; 
Jäger Franz, Private; 
Watzula Alois, Tiſchler; 
Gruber Joſef, Poſamentierer; 
Reich Johann, Tapezierer, 
das Bürgerrecht zu verleihen. 
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St.⸗R. Dr. Nechansky beantragt, das Anſuchen des Jäger 
Franz abzulehnen. 


Anlagen über Erſuchen der Conceſſionäre der Wiener -Neuftädter 
Tiefquellenleitung an dieſem Tage nicht ſtattfindet. 

Referenten⸗Antrag bezüglich des Jäger Franz abgelehnt, Referent beantragt die Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 
bezüglich der übrigen Bewerber angenommen. (2845.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter referiert über den 

(2785.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über die Zuſtimmung Bericht des Stadtanwaltes, betreffend den Zahlungsauftrag des 
zur Gleichſtellung des von Karl Ihra in Linz erworbenen Unterlehrer— k. k. Central⸗Taxamtes vom 18. März 1895, Reg.⸗Nr. 3898, puncto 
Zeugniſſes für Hauptſchulen mit einem Lehrbefähigungs-Zeugniſſe für Nachtragsgebür per 485 fl. für die Vergleiche vom 28. März 1891 
allgemeine Volksſchulen und beantragt, dieſe Zuſtimmung zu ertheilen | mit den Waſſerintereſſenten Gruppe II und mit Volpini, und be— 
und dem Karl Ih ra zu bedeuten, dafs feine Erklärung vom 19. März | antragt, die Ergreifung eines Recurſes gegen den betreffenden Zahlungs— 


1895 angenommen wurde. (Angenommen.) auftrag und die einſtweilige Auszahlung der bemeſſenen Gebür per 
(28 19.) St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 485 fl. zu genehmigen. ( Angenommen.) 

Wilhelm Januſchke, Bürgerſchullehrers, um Anrechnung der in (Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt 

Ungarn zugebrachten Dienſtzeit und beantragt, der gnadenweiſen An— wieder den Vorſitz.) 

rechnung dieſer Dienſtzeit bei Bemeſſung der Dienſtalterszulage die (3244.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 

Zuſtimmung zu ertheilen. Angenommen.) des Ignaz Weigl um Nachſicht der Canaleinmündungsgebür für 


den auf dem Pachtgrunde Einl.-Z. 93 in Simmering zu erbauenden 
Pferdeſtall und beantragt, im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, 
L.⸗G.⸗ u. V.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig eine Canaleinmündungsgebür von 
25 fl. zu bemeſſen und vorzuſchreiben. Angenommen.) 

(3175.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Stiftes St. Peter um Herabſetzung der Canaleinmündungsgebür 
für die Realität XVII., Dornbacherſtraße 58, und beantragt, es werde 
die Canaleinmündungsgebür im Sinne des Geſetzes vom 9. April 
1894, L.⸗G.⸗ u. V.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig mit 1420 fl. bemeſſen 
und vorgeſchrieben. Angenommen.) 

(3280.) StR. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Emil und der Barbara Maly um Ermäßigung der anal: 
einmündungsgebür für XVII., Dornbacherſtraße 112, und beantragt, 
„ . „ . die Canaleinmündungsgebür im Sinne des Geſetzes vom 9. April 

(3274.) Bürgermeifler Dr. Grübl referiert über das Anſuchen | 1894, L. G.- u. V.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig mit 88 fl. 52 kr zu 
der Vorſtände der Hilfs⸗ und Nebenämter des Magiſtrates um bemeſſen und vorzuſchreiben. Angenommen.) 
Wiederverleihung des Titels „Director und beantragt: (3328.) St.-N. Dr. v. Villing referiert über das Anſuchen 

1. den Vorſtänden der ſtädtiſchen Hauptcaſſa, des Steueramtes, der Emma Zerkowitz um Einleitung von Vergleichsverhandlungen 
des Marktamtes, des Conſcriptionsamtes und der Kanzlei und bezüglich der Grundentſchüdigung für V., Griesgaſſe 29, und bean— 


(2496.) St.-R. Dr. Vogler referiert über die Zuſtimmung 
zur Beurlaubung der Lehrerin der franzöſiſchen Sprache an der Schule 
IV., Preſsgaſſe 24, Giſela v. Hartlieb, geb. Römer, und be⸗ 
antragt, dem hierauf bezüglichen Beſchluſſe des Bezirksſchulrathes 
nachträglich die Zuſtimmung zu ertheilen. (Angenommen.) 

(1979.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über den Bericht, be— 
treffend die Interpellationen und Anträge des Gem.-Rathes Gregorig 
in Betreff der Conceſſionierung großer Warenhäuſer und beantragt, 
den in dieſer Angelegenheit erſtatteten Magiſtratsbericht dem Gemeinde— 
rathe zur Kenntnis zu bringen. 

St.⸗R. Dr. Nechansky beantragt die einfache Kenntnisnahme. 

Über Antrag Dr. Lueg er wird die Angelegenheit zur Kenntnis 
genommen. 


Regiſtratur den Titel „Director“ wieder an verleihen; . tragt die Wahl eines Verhandlungs- Comites. (Angenommen.) 
2. den Adjuncten der Kanzlei und Regiſtratur, ſowie jenen des In das Comits werden die St.⸗R. Dr. v. Billing, Müller 
Conſcriptionsamtes zu geſtatten, den früheren Titel „Directions- und Dr. Rue ger gewählt. 


Adjunct“ weiter zu führen; j (3192.) St.-N. Dr. Lederer referiert über die Perſolvierung 
3. dass weiters die Beamten der einzelnen Amter nach dem der Intereſſen der Dr. Moriz Andreas Gold berge vſchen Stiftung 
Amte, dem fie angehören, zu bezeichnen find (zum Beiſpiel: Steuer- für Ferien-Colonien und beantragt, hinſichtlich dieſer Perſolvierung 
amts⸗Director,-Official, Acceſſiſt ꝛc.). ohne Abſchluſs eines förmlichen Vertrages und auf Widerruf folgende 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) Modalitäten feſtzuſetzen und dieſelben dem Erſten Wiener Ferien⸗ 
(3219.) Ht.-R. Dr. Hackenberg referiert über das neuerliche | Colonien-, Spar⸗ und Unterſtützungsvereine für Kinder mit Deeret 
Offert des Joſef Hartmann auf käufliche Überlaffung eines Theiles | mitzutheilen, und zwar: 
der Linienwallparcelle 260/3 und der Linienamts-Realität 260/2, 1. Die jährlichen Intereſſen der in der Verwaltung der Gemeinde 
Einl.⸗Z. 48 im IV. Bezirke und beantragt, mit dem Offerenten im Wien ſtehenden Dr. Moriz Andreas Goldberger'ſchen Stiftung für 
Sinne des Magiſtrats-Antrages durch ein Comité in Verhandlung zu Ferien⸗Colonien werden ſeitens der Gemeinde Wien alljährlich im 


treten. Angenommen.) November dem Erſten Wiener Ferien⸗Colonien⸗, Spar- und Unter⸗ 
In das Comité werden die St.-R. Dr. Hackenberg, ſtützungsvereine für Kinder in Wien ausgefolgt. 

Matthies und Dr. v. Billing gewählt. 2. Der Erſte Wiener Ferien⸗Colonien⸗, Spar⸗ und Unterſtützungs⸗ 
(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt verein für Kinder verpflichtet ſich dagegen für den Bezug der Jahres- 

wieder den Vorſitz.) intereſſen der Dr. Moriz Andreas Goldberg er'ſchen Stiftung alljährlich 


(3298.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über die zehn arme erholungsbedürftige Kinder ohne Rückſicht auf Confeſſion 
Note der k. k. Bezirkshauptmannſchaft Wiener-Neuſtadt vom 18. April und Heimatrecht in eine feiner Ferien-Colonienorte (bis auf weiteres 
1895, Z. 8500, in welcher mitgetheilt wird, daſs die für den in das kaiſerliche Schloſs Wolfpaſſing) aufzunehmen, daſelbſt in der 
22. April 1895 und die folgenden Tage angeordnete commiſſionelle gleichen Dauer wie die übrigen in Ferien-Colonien entſendeten Kinder 
Verhandlung wegen Ertheilung der Bewilligung zur Entnahme von zu verpflegen und Kindern, die während des Landaufenthaltes in den 
Waſſer aus dem Steinfelde und zur Herſtellung der hiezu erforderlichen] Ferien-Colonien erkranken, auch ärztliche Behandlung angedeihen zu 
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laſſen. Im Jahre 1895 find ausnahmsweiſe 25 Kinder für Rechnung 
der erwähnten Stiftung in die Ferien⸗Colonien aufzunehmen und 
erhält der Erſte Wiener Ferien⸗Colonien⸗, Spar⸗ und Unterſtützungs⸗ 
verein für Kinder außer den Intereſſen der Dr. Moriz Andreas 
Goldberg er'ſchen Stiftung vom Jahre 1895 auch den bei dieſer 
Stiftung mit Ende des Jahres 1894 verbliebenen Caſſareſt per 352 fl. 
60 kr., das iſt dreihundertfünfzig und zwei Gulden ſechzig Kreuzer. 

3. Die Auswahl der für Rechnung der Dr. Moriz Andreas 
Goldberger'ſchen Stiftung in die Ferien-Colonien zu entſendenden 
Kinder wird dem Erſten Wiener Ferien⸗Colonien⸗, Spar⸗ und Unter⸗ 
ſtützungsvereine für Kinder überlaſſen; doch hat derſelbe hiebei auf 
den Zweck dieſer Stiftung und auf Kinder, welche dem Vereine vom 
Wiener Magiſtrate zur Aufnahme in eine Ferien⸗Colonie empfohlen 
werden, beſonders Rückſicht zu nehmen. 

4. Die für Rechnung der Dr. Moriz Andreas Go löͤberger— 
ſchen Stiftung in die Ferien-Colonien zu entſendenden Kinder werden 
in einer Abtheilung, „Goldberger-Abtheilung“ betitelt, vereinigt 
und im Jahresberichte des Vereines, welcher dem Wiener Magiſtrate 
vorzulegen iſt, ausgewieſen. 

5. Sowohl der Gemeinde Wien als auch dem Erſten Wiener 
Ferien⸗Colonien⸗, Spar⸗ und Unterſtützungsvereine für Kinder in Wien 
bleibt der Widerruf dieſer Modalitäten im ganzen oder in einzelnen 
Beſtimmungen vorbehalten. 

Der Widerruf muss jedoch längſtens bis 1. December des der 
nächſten Ferien⸗Colonienperiode vorhergehenden Jahres bekanntgegeben 
werden. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Beridt 
über die Stadtraths-Sitzung vom 25. April 1895. 
Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer. 


Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 
Dr. Hackenberg, v. Neumann, 


Anweſende: 


Dr. Huber, Rückauf, 

Dr. Klotzberg, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Stiaßny, 

Dr. Lueger, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Mayer, Witzelsberger, 
Müller, Wurm. 


Entſchuldigt: St.⸗R. v. Götz. 
Experten: Bauräthe Jahn und Clauſer. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Rürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Si tzung. 
St.⸗R. v. Götz entſchuldigt ſein Ausbleiben wegen einer Reiſe; 
ferner entſchuldigen die St.⸗R. Dr. Hackenberg, Stiaß ny und 
Dr. Lueger ihr Späterkommen wegen Theilnahme an der Tramway— 
Enquste bei der k. k. Statthalterei. (Zur Kenntnis.) 
Interpellation des St.⸗R. Schlechter, betreffend die Aus— 
tragung der vom Gem.⸗Rathe Steiner in der Gemeinderaths⸗ 
Sitzung vom 19. April d. J. aus Anlaſs der Legung einer Rohr— 
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leitung zu den Gärten des Nath. Baron Rothſchild in Heiligen⸗ 
ſtadt aufgeworfenen Competenzfrage in Bezug auf die Verfügung mit 
Gemeindegut. 

(Wird in der nächſten Sitzung beantwortet werden.) 


3182.) St.- N. Dr. Vogler referiert über das neuerliche 
Project für den Bau einer Mädchen⸗Volksſchule im XVI. Bezirke, 
Gaullachergaſſe 49 bis 51, und beantragt die Genehmigung der vom 
Stadtbauamte vorgelegten Projeetſkizze II mit dem approximativen 
Koſtenbetrage von 128.000 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Während des vorſtehenden Referates hat Baurath Clauſer 
als Experte fungiert.) 


(3276.) St.-N. Müller referiert über das neuerliche Project 
für den Zubau zur Schule XVIII., Schulgaſſe 19, und beantragt: 

1. Die Zuleitung des Hochquellenwaſſers iſt für die Auslauf— 
muſcheln in den Stockwerken, für die Aborte und die Piſſoire durch⸗ 
zuführen. In den Aborten ſind verſchließbare Hähne mit abnehmbaren 
Schlüſſeln anzubringen. In den Piſſoirs iſt je ein Ablauf mit gleichen 
Hähnen wie bei den Aborten anzubringen. Das tägliche Waſſerbezugs— 
quantum wird mit 20 hl feſtgeſetzt. 

2. Die vom Stadtbauamte vorgelegte neue Fagadeſkizze Nr. III 
wird genehmigt. 

3. Der Turnſaal iſt mit einer Lichtenhöhe von 4 m auszuführen. 

4. Im übrigen wird der Bauamtsbericht vom 16. April 1895, 
Z. 1332/II, zur Kenntnis genommen und das Bauamt angewieſen, 
das Ergebnis der Unterſuchung der hölzernen Decken in den alten 
Räumen in Bezug auf ihre Tragfähigkeit ſeinerzeit anher vorzulegen. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, das Bauamt fei zu beauftragen, 
wegen Ableitung des Ablaufes aus den Trinkwaſſer-Entnahmsmuſcheln 
auf die Piſſoirs, und zwar von den oberen Stockwerken auf die 
unteren, Bericht zu erſtatten. 

St.⸗R. Mayer beantragt, das Waſſerbezugsquantum mit 30 hl 
täglich feſtzuſetzen. 

Es wird der Referenten-Antrag mit der vom St.-R. Ma yer 
beantragten Abänderung, ferner der Zuſatz-Antrag Dr. Klotzberg 
angenommen. 

(Während des vorſtehenden Referates hat Baurath Clauſer 
als Experte fungiert.) 


(2944.) St.-N. Dr. Cederer referiert über das Anſuchen des 
Deutſchen Schulvereines um überlaſſung des Curſalons und eines 
Theiles des Stadtparkes für ein am 24. Mai 1895 zu veranſtaltendes 
Feſt und beantragt die Bewilligung nach dem Magiſtrats⸗Antrage. 

(Angenommen.) 


(3288.) St.-N. Dr. v. Villing referiert über die Beſtimmung 
der gemeinderäthlichen Commiſſionsmitglieder für die Reichsraths⸗ 
Ergänzungswahl im III. Bezirke und beantragt, nachſtehende Liſte zu 
genehmigen: 

I. Section: 1. Lukſch Rudolf, kaiſerl. Rath, Bürger und 
Hausbeſitzer, Gemeinderath; 
2. Seipel Richard, Magiſter der Pharmacie; 
3. Neudecker Joſef, Bürgerſchul-Director. 
II. Section: 1. Dr. Zimmermann Karl, Hof- und Gerichts— 
advocat, Gemeinderath; 
2. Gruidl Rudolf, Bürger und Schneider; 
3. Rother Albert, Kaufmann. 
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III. Section: 1. Hörmann Karl, Bürger, Baumeiſter und 
Hausbeſitzer, Gemeinderath; 
2. Dr. Altmann Rudolf, Hof- und Gerichts— 
advocat; 
3. Bohrn Hermann jun., Schloſſer. 
1. Schneeweiß Martin, Gemiſchtwarenhändler 
und Hausbeſitzer, Gemeinderath; 
Gmeinböck Johann, prov. Schulleiter; 
Plaſchkowitz Joſef, Turngeräthe-Erzeuger. 
Reiner Jakob, Gaſtwirt; 
Oswald Karl, Fabriksbeſitzer; 
Thaler Wilhelm, Kaufmann. 
BaugertGeorg, Hausbeſitzer, Bezirksausſchuſs; 
Jaburek Adolf, Uhrmacher; 
Gruber Theodor, Bürgerſchullehrer. 
Jankiewicz Wladimir, Hausbeſitzer; 
Friedl Joſef, Lehrer am ifraelitifchen Taub— 
ſtummen⸗Inſtitute; 
3. Doſtal Joſef, Hausbefiger. 
(Angenommen.) 
(3150.) Hf.-R. Dr. Klotzberg referiert über den Recurs des 
Johann Gießauf gegen den Auftrag des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes zur Herſtellung von Aborten und Einleitung des Hochquellen— 
waſſers im Hauſe V., Gartengaſſe 20, und beantragt die Abweiſung 
des Recurſes. ( Angenommen.) 
(3148.) St.⸗R. Dr. Klotzberg referiert über den Recurs der 
Marie Schönbauer gegen den Auftrag des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes für den XVI. Bezirk zur Herſtellung von Aborten im Hauſe 
XVI., Wurligergaffe 19, und beantragt die Abweiſung. Der Bezirks— 
amts-Auftrag ift ſofort durchzuführen. (An genommen.) 
(8738 und 9009 ex 1894, 3236 ex 1895.) St.-R. Dr. 
Klotzberg referiert über den Recurs des Johann Klöpfer gegen 
den Auftrag zur Einplankung des Bauplatzes Nr. 5 Kriehubergaſſe, 
V. Bezirk, und beantragt die Abweiſung. Der Platz iſt ſogleich zu 
reinigen und die Planke ſofort herzuſtellen. (An genommen.) 
(8436.) St.⸗R. Dr. Klotzberg referiert über den Recurs der 
Antonie Wottawa gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen bezüglich 
des Hauſes XIV., Rudolfſtraße 27, und beantragt die Abweiſung. 
( Angenommen.) 
St.⸗R. Dr. Klotzberg referiert über Geſuche um Verleihung 
der Zuſtändigkeit aus dem IX. Bezirke und beantragt die Ge— 
ſuchsgewährung für: 
(3272.) Joſtal Martin, Seifenſiedergehilfe; 
Gratzer Johanna, Bedienerin; 
Schweighofer Anna, Hausbeſorgerin; 
Kohout Wenzel, Coſtümſchneider im k. k. Hofoperntheater; 
Wölliſch Wenzel, Geſchäftsdiener; 
Boyer Severin, Fragner; 
Mühlbauer Leopold, Milchmeier; 
Blazek Joſefa, Weißnäherin; 
Sediwy Joſef, Schneidergehilfe; 
Hruby Wenzel, Schloſſergehilfe; 
Lehmbacher Ignaz, Geſchäfts diener; 
Müller Karl, Schneidermeiſter; 
(3159.) Lisko Joſef, Schneidermeiſter; 
Blazek Martin, Holzleger; 
Seidl Anna, geb. Rudler, Bedienerin; 
Benes Franz, Schneidergehilfe; 


IV. Section: 


V. Section: 


VI. Section: 


VII. Section: 
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Kalivoda Anna, geb. Hampejs, Bedienerin; 

Schimak Thereſia, Köchin; 

Armbruſter Adolf, Kutſcher; 

Schott Leopold, Commiſſionshändler; 

Hurm Karl, Privatbeamter; 

Hykyſch Rudolf, Tiſchlermeiſter; 

Wo lliſch Iſaak, Disponent, und 

Uhrmann Barbara, Wäſcherin. Angenommen.) 

(6987.) StR. Dr. Klotzberg referiert über das Anfuchen 
des Profeſſors Dr. Julius Ritt. v. Wagner-Jauregg um Bei- 
ſtellung kliniſchen Materiales aus dem Wiener Verſorgungshauſe und 
Überlaſſung von Räumlichkeiten daſelbſt zur Abhaltung von Vor— 
leſungen über Nervenkranke und beantragt die Abweiſung; jedoch werden 
über Wunſch geeignete Nervenkranke mit deren Einverſtändnis auf 
die Klinik des Profeſſors Dr. Wagner zur Dispoſition geſtellt. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt die Bewilligung. 

Antrag Dr. Lederer abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(3153.) St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des 
Weinbauvereines in Ober- und Unter-Sievering um Subvention und 
beantragt, dem genannten Vereine zur Ermöglichung der Beſtreitung 
der ihm aus Anlaſs der Anſchaffung von 6000 Stück amerikaniſcher 
Reben und für Dünger und Arbeitslöhne im Jahre 1895 erwachſenden 
größeren Auslagen ausnahmsweiſe für das Jahr 1895 eine Sub— 
vention im erhöhten Betrage von 600 fl. zu bewilligen. Bei der 
Auszahlung dieſer Subvention ſei der im Vorjahre eingehaltene Modus 
zu beobachten. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3155.) St.⸗R. Vaugoin referiert über das Anſuchen der 
Karoline Jedliczka, Buchhaltungs-Regiſtratorsweiſe, um Fortbezug 
der Gnadengabe und beantragt, den Fortbezug der Gnadengabe im 
Betrage von 100 fl. pro Jahr vom 12. Februar 1895 an auf 
weitere drei Jahre, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden 
Verſorgung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3040.) St.-R. Vaugoin referiert über den Stadtraths— 
Beſchluſs vom 5. September 1894, Z. 7187, betreffend die Gräber— 
eintheilung in dem noch unbelegten Theile des Döblinger Friedhofes, 
und beantragt, es ſei der nunmehr vom Stadtbauamte vorgelegte 
Gräbereintheilungsplan B zu genehmigen. 

Über Antrag des St.⸗R. Dr. Lederer wird beſchloſſen, es 
ſei der Mitverfaſſer des von der beſtandenen Gemeinde Währing 
acceptierten Planes, Architekt Profeſſor Dominik Avanzo, zu erſuchen, 
einen neuen, den jetzigen Bedürfniſſen angepaſsten Plan mit einem 
entſprechenden architektoniſchen Abſchluſſe (Bogenreihe, Gartenanlage ꝛc.) 
anzufertigen. 

(3235.) St.⸗R. Vaugoin referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Beerdigungskoſten nach 12 Parteien im XVI. Bezirke im Geſammt⸗ 
betrage von 41 fl. 65 kr. und beantragt die Abſchreibung. 

Angenommen.) 

St.⸗R. Vaugoin referiert über Geſuche um Widmung von 
Ehrengräbern und beantragt die Widmung je einer Grabſtelle in der 
längs der linksſeitigen Einfriedungsmauer des Central-Friedhofes ge⸗ 
legenen Reihe der Ehrengräber für die Leichenreſte der Nachbenannten: 

(2423.) Johann Wilhelm Klein, Gründer des k. k. Blinden⸗ 
Erziehungsinſtitutes. 

(2173.) Johann Ludwig Deinhardſtein, Schriftſteller. 

( Angenommen.) 
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(2588.) St.⸗R. Vaugoin referiert in Betreff der eventuellen 
Übernahme des Gräberausſchmückunge geſchäftes am Hietzinger Friedhofe 
in die eigene Regie der Gemeinde und beantragt: 

1. Es ſei von der Übernahme des Gräberausſchmückungsgeſchäftes 
in die eigene Regie der Gemeinde dermalen Umgang zu nehmen. 

2. Es ſei bis zur definitiven Regelung des Beerdigungsweſens 
in den einbezogenen Vorortefriedhöfen die anläſslich des Ablebens des 
Todtengräbers Ko larz rückſichtlich des Hietzinger Friedhofes getroffene 
Verfügung, wonach deſſen Witwe proviſoriſch mit der Beſorgung der 
Geſchäfte bis auf weiteres betraut wurde, vorläufig noch aufrecht zu 
halten, daher auf die Beſetzung des Todtengräberpoſtens nicht ein— 
zugehen. 

St.⸗R. Mayer beantragt die dermalige Vertagung des Gegen— 


ordnung. 

Dieſer Antrag angenommen. 

(3214.) St.-N. Müller referiert über das Offertverhandlungs— 
Erg bnis puncto Vergebung der Hochquellen-Rohrlegungsarbeiten in 
Simmering, XI. Bezirk, und beantragt die Annahme des Offertes des 
Ludwig Zatka (5˙3 Percent Aufzahlung). (Angenommen.) 

(3216.) StR. Müller referiert über das Ergebnis der 
neuerlichen Offertverhandlung puncto Lieferung der guſseiſernen Rohre 
und Fagonſtücke Serie VI zur Herſtellung des Rohrnetzes für die 
Waſſerverſorgung der Bezirke XI bis XIX und beantragt, es wäre 
der Magiſtrat zu beauftragen, unverzüglich mit den Offerenten ad I, 


II, IV und V des Offertverhandlungs-Protokolles vom 9. d. M., 


und zwar der Wittkowitzer Bergbau- und Eiſenhütten-Gewerkſchaft, 


dem Erzherzog Albrecht ſchen Productenverſchleiße, der Firma N. Ph. | Kitſchelt gegen die ihr aufgetragene Reparatur des Trottoirs bei 


Wagner und der Oſterr. alpinen Montangeſellſchaft dahin zu ver— 
handeln, ob dieſelben ihre Offerte bei Abgabe eines Theiles der Rohre A 
mit den dazugehörigen Fagonrohren und Muffen an eine andere Firma 
dahin modificieren würden, daſs dieſes Theilguantum von der von 
ihnen geforderten Geſammtlieferung ausgeſchieden werde. 

St.⸗K. Dr. Lederer beantragt, der Fürſt Sal m'ſchen 
Blanskoer Eiſenniederlage die Lieferung des von derſelben offerierten 
Theilquantums zu übertragen und den Reſt an die Offerenten ad I, 
II, IV und V, eventuell an die Firma Rud. Böcking & Comp. 
in Brebach a. d. Saar zu vergeben. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(1793.) St.⸗R. Müller referiert über Anſtände hinſichtlich der 
Legung eines Waſſerleitungsrohres zur Waſſerverſorgung von Theilen 
des XVIII. und XIX. Bezirkes und beantragt: 

1. derzeit von der Legung der Rohrleitung in der Strecke 
zwiſchen der Prinz Eugenſtraße und Mariengaſſe im XIX. Bezirke 
abzuſehen; 

2. zur Klarſtellung der Verhältniſſe wegen Durchführung dieſes 
Straßenzuges, reſpective der daſelbſt durch die Anrainer vorzunehmenden 
Grundabtretungen, der Abgrabung, Straßenherſtellung ꝛc. mit den 
Anrainern neuerlich zu verhandeln; 

3. die Waſſerabgabe für das Gebiet im XIX. Bezirke unterhalb 
der Mariengaſſe iſt bis zur Beſchluſsfaſſung bezüglich der Durchführung 
der Cottagegaſſe durch den Rohrſtrang der Mariengaſſe zu beſorgen. 

( Angenommen.) 

(Während des vorſtehenden Referates hat Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Richter den Vorſitz übernommen.) 

(1234.) St.⸗R. Müller referiert in Betreff der Reconſtruction 
der Waſſerleitungen in Salmannsdorf, Pötzleinsdorf und Neuſtift o. W. 
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und beantragt: Es ſind die Reconſtructionsarbeiten an der Waſſer— 
leitung in Neuſtift a. W. mit möglichſter Okonomie vorzunehmen und 
wird hiefür der Betrag von 4000 fl. genehmigt, welcher Betrag nicht 
zu überſchreiten iſt. Angenommen.) 


(2859.) St.⸗R. Müller referiert über das Anſuchen des Bau— 
unternehmers W. v. Doderer um Genehmigung der probeweiſen 
Verwendung von Szeakowaer Portland-Cement und beantragt, dem 
Genannten eine Probelieferung Szeakowaer Portland-Cement im Sinne 
der ſpeciellen Vorſchrift II für hydrauliſche Bindemittel, d. i. einen 
Monat vor Beginn der Maurerarbeiten, zu geſtatten und dieſen Cement 
für den Reſervoirbau am kleinen Schafberg inſolange zuzulaſſen, als 
derſelbe nach den periodiſch vorzunehmenden Prüfungen mit den ver— 


tragsmäßigen Cementen als gleichwertig befunden wird. 
ſtandes bis zur Vorlage der in Ausarbeitung begriffenen Gräber- 


Während der letzten drei Referate hat Baurath Jahn als Experte 
fungiert. 

(3173.) St.⸗R. Müller referiert über das Anſuchen des Joſef 
Kell um Conſens zur Herſtellung einer Böſchungsmauer auf der 
Realität Or.⸗Nr. 73, Nuſsdorferſtraße, IX. Bezirk, und beantragt, 
den Magiſtrats-Antrag auf Ertheilung des Bauconſenſes gegen Aus— 
ſtellung eines Reverſes bezüglich der Herſtellung einer vorſchriftsmäßigen, 
50 cm unter das zukünftige Niveau reichenden Futtermauer in der Linie 
I, II, III des Planes zu beſtätigen. ( Angenommen.) 

(1799.) St.⸗R. Müller referiert über das Offert der Ehe— 
leute Hemetsberger auf der Bauſtelle Einl.-Z. 803, Cat.- 
Parc. 228/4 Fünfhaus, XV. Bezirk, und beantragt die Ablehnung. 

Angenommen.) 


(1966.) St.⸗R. Müller referiert über den Recurs der Bertha 


dem Hauſe XVI. Bezirk, Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 29, und be— 
antragt die Abweiſung. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt die Zurückweiſung des Actes 
behufs Vorlage der Acten, betreffend die ſeinerzeitige Ertheilung des 
Bauconſenſes. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei bei dieſer Gelegenheit 
auch zu erheben, ob das fragliche Trottoir von der Gemeinde Ottakring 
übernommen wurde. 

Antrag Dr. Lederer mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen. 


(1949.) St.⸗R. Müller referiert über das Project für die 
Regulierung und Pflaſterung der Ladenburggaſſe in Gerſthof, XVIII. Be— 
zirk, und beantragt: 

1. Der Stadtrath wolle die Beſchotterung und Pflaſterung der 
Ladenburggaſſe im XVIII. Bezirke mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe 
von 2822 fl. 25 kr. als Mehrarbeit zu dem mit Stadtraths-Beſchluſs 
vom 18. September 1894, Z. 7281, genehmigten Projecte für die 
Erbauung einer neuen Zufahrtſtraße zum Gerſthofer Ortsfriedhofe 
genehmigen. 

2. Die hiezu erforderliche Schotterlieferung der Ludmilla Tichy 
in Kaltbrunn als Mehrlieferung zu der ihr mit demſelben Stadtraths— 
Beſchluſſe übertragenen Schotterlieferung in Genehmigung ihres Nach— 


tragsoffertes vom 8. März 1895, und 


3. dem Deichgräbermeiſter Johann Frigo die erforderlichen 
Erd⸗ und Pflaſterungsarbeiten als Mehrarbeit zu den ihm mit Stadt— 
raths-Beſchluſs vom 5. Ockober 1894, Z. 7978, übertragenen Arbeiten 
derſelben Art auf Grund des § 21 der hiezu vereinbarten Vorſchrift 
und unter Erſtreckung des hiefür bedungenen Arbeitstermines auf 
weitere ſechs Arbeitstage übertragen. Endlich 
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4. Der Stadtrath wolle die Herſtellung eines Staketenzaunes 
zur Abfriedung der Zufahrtſtraßenanlage zum Gerſthofer Ortsfriedhofe 
gegen die Ladenburggaſſe mit dem bedeckten Pauſchalkoſtenerforderniſſe 
von 300 fl. genehmigen. Angenommen.) 


(2950.) St.-R. Müller referiert über das Offert des Heinrich 
Glaſer auf einen Theil der Cat.-Parc. Einl.⸗Z. 568 in Dornbach. 

über Antrag des St.⸗R. Ritt. v. Neumann wird dieſer 
Gegenſtand dem zur Verhandlung mit Paul Fink puncto Ein- 
räumung des Verkaufsrechtes auf der zur Arrondierung der Parcelle 20 
in Dornbach erforderlichen Grundſtreifen der Parcelle 1269/1 am 
4. d. M. gewählten Verhandlungs⸗Comité zugewieſen. 

(3223 ex 1895.) St.⸗R. Müller referiert über das Anſuchen 
des Alois und der Auguſte Fink um käufliche Überlaſſung eines 
Theiles der Parcelle 438 /1, XVI., Galitzynſtraße, und beantragt: 

Das Anſuchen des Alois Fink und der Auguſte Fink um 
käufliche Überlaſſung eines Theiles per 69185 m? der ftädtifchen 
Parcelle Nr. 438 /1, Einl.⸗Z. 1995 in Ottakring, in der Planſkizze 
mit a b e d a bezeichnet, um den Pauſchalbetrag von 300 fl. wird 
unter folgenden Bedingungen genehmigt: 

1. Die Vertragskoſten, die Koſten der grundbücherlichen Ein- 
verleibung, ſowie die Vermögens-Übertragungsgebüren tragen die 
Käufer; | 

2. der Kaufſchilling iſt zur Gänze bar binnen acht Tagen nach 
der Verſtändigung von der Genehmigung des Kaufoffertes zu erlegen; 

3. die Käufer verpflichten ſich in solidum, das in die Straße 
fallende Grundfragment — Figur e d fc der Skizze — ins vorge— 
ſchriebene Niveau zu bringen; 

4. der erkaufte Grund hat Vorgarten zu bleiben und iſt dieſe 
Servitut grundbücherlich einzuverleiben; 

5. die Gemeinde überträgt das Fragment ce d fc ins Ver— 
zeichnis für öffentliches Gut. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(3227.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über die Penſionierung 
des Johann Hartl, Schuldieners an der Gumpendorfer Kommunal: 
Oberrealſchule, und beantragt, dem Genannten über ſein Anſuchen in 
den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen und demſelben den normal— 
mäßigen Ruhegehalt mit 377 fl. vom erſten des auf die Verſetzung 
in den Ruheſtand nächſtfolgenden Monates an und mit der Hälfte 
des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes, das iſt 90 fl., vom 
1. Auguſt 1895 an, zuſammen daher mit 467 fl. zu bemeſſen. 

(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

Der Vorſitzende gibt bekannt, daſs das k. und k. Platz⸗ 
Commando eine Anzahl Karten für die am 27. d. M. ſtattfindende 
Frühjahrsparade zur Verfügung geſtellt hat. (Zur Kenntnis.) 

(2919.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Beſetzung einer erledigten Acceſſiſtenſtelle XI. Rangclaſſe im Kanzlei⸗ 
ſtatus und beantragt, dieſe Stelle dem Kanzlei-Praktikanten Franz 
Braun zu verleihen. ( Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 
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Wericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 26. April 1895. 


Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 


v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Waugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Ma yer, Wurm. 
Müller, 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Experte: Bibliotheks- und Muſeums⸗Director Dr. Gloſſy. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

Die St.⸗R. Dr. Hackenberg, Dr. Lueger und Stiaßny 
entſchuldigen ihr Späterkommen wegen Theilnahme an der Tramway⸗ 
Enquste. (Zur Kenntnis.) 

(33 18.) St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen des Max 
und der Bertha Reis ner um Bewilligung zur Anlage eines Vor— 
gartens und Herſtellung eines Gitters Hietzing, Maxingſtraße 14, und 
beantragt: 

1. die Zuſtimmung zur Herſtellung eines Vorgartens gegen 
Widerruf unter der Bedingung eines jährlichen Platzzinſes von 10 fl. 
vom Tage des Benützungsconſenſes und eines Cautionserlages per 
260 fl. zur Sicherſtellung der Trottoirherſtellung und 

2. die Beſtätigung der Bewilligung zur Herſtellung eines ge- 
ſtrickten Gitters auf gemauertem Sockel vor obigem Vorgarten. 

(Angenommen.) 

(3317.) St.⸗R. v. Götz referiert über das Anſuchen des 
Emerich v. Bukovies um Baubewilligung Ober-St. Veit, 
Beitliffengaffe, Einl.⸗Z. 1158, und beantragt die Beſtätigung der 
Baubewilligung unter Umgangnahme von der Baulinienbekanntgabe. 

( Angenommen.) 

(2946.) St.⸗R. v. Götz referiert über die Beleuchtung der 
Bahnüberſetzungen im XII. Bezirke an der Laxenburger und Schönbrunner 
Hofallee und an der Breitenfurterſtraße und beantragt, das Aner- 
bieten der k. k. Eiſenbahn⸗Betriebsdirection Wien, an den Kreuzungs⸗ 
ſtellen der Schönbrunner⸗ und Laxenburgerallee, ſowie der Breiten- 
furterſtraße mit der Donaulände und Verbindungsbahn je eine der 
dort aufgeſtellten Flammen ganznächtig brennen zu laſſen, wird dankend 
zur Kenntnis genommen und im Sinne des Magiſtrats-Antrages 
beſtimmt, von der Errichtung ſtädtiſcher ganznächtiger Flammen an 
den Punkten 1 bis 5 abzuſehen. 

Bei Punkt 6 a (Viaduct beim Hetzendorfer Bahnhofe) wird die 
Errichtung einer ganznächtigen Flamme mit dem jährlichen Koſten⸗ 
betrage von 40 fl. genehmigt. (Angenommen.) 

(3158.) St.⸗R. v. Götz referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes aus dem XIII. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 

Schmidt Ferdinand, Tiſchler; 

No ß Kaſpar, Gaſtwirt. 


( Angenommen.) 
g | 
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(2341.) Vice-Würgermeiſter Dr. Richter referiert über das 
Anſuchen der Firma Rumpel & Niklas, Unternehmer für den 
Bau der Neunkirchener Waſſerleitung, um Aufzahlung für die Granit— 
pflaſterung und beantragt, der genannten Firma für jeden Quadrat- 
meter Pflaſterung bei obiger Waſſerleitung ſtatt des vertragsmäßigen 
Preiſes von 3 fl. 20 kr. aus Billigkeitsrückſichten unter ausdrücklicher 
Verwahrung gegen einen diesbezüglichen Rechtsanſpruch der Contra— 
henten einen Preis von 5 fl. 48 kr. zu bewilligen. 

( Angenommen.) 

(2220.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter referiert über die Yort- 
ſetzung des Pachtverhältniſſes mit der Kahlenberg-Eiſenbahn-Geſellſchaft 
bezüglich des Jagdrechtes der ehemaligen Gemeinde Kahlenbergerdorf 
bis 31. December 1897 und beantragt, es ſei in Genehmigung des 
Offertes der obigen Geſellſchaft ab 1. Auguſt 1895 bis 31. De- 
cember 1897 das Gemeinde-Jagdrecht im ehemaligen Gebiete der 
Gemeinde Kahlenbergerdorf gegen einen Jahreszins von 154 fl. zu 
verpachten. ( Angenommen.) 

(1997.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Überſchreitung bezüglich der ſechsten Verlagsrechnung der Section I 
des Regiebaues zur Einleitung der Quellen oberhalb des Großen 
Höllenthales und beantragt die Genehmigung der Überfchreitung per 
35 fl. (Angenommen.) 

(7033 ex 1894.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter referiert 
über den Magiſtrats⸗Bericht in Betreff dreier Offerte bezüglich der 
Erwerbung von Gründen zu Schulbauzwecken im XVIII. Bezirke und 
beantragt zur Kenntnis zu nehmen, dass dieſes Referat mit Rückſicht 
auf den Ankauf der Zwangsleihanſtalt in Weinhaus gegenſtandslos ſei. 

( Angenommen.) 

(3303.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter referiert in Betreff 
der Brandſchadenverſicherung der Objecte, welche durch die käufliche 
Erwerbung des grüflich Ho yo s'ſchen Beſitzes in Naſswald in das 


beantragten Weiſe bis 15. December 1899, von welchem Zeitpunkte 
die Verſicherung der Objecte bei der wechſelſeitigen Brandſchaden— 
Verſicherungsanſtalt zu veranlaſſen iſt. ( Angenommen.) 

(28 15.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter referiert über den 
Statthalterei⸗Erlaſs vom 7. April 1895, Z. 27959, um Erſtreckung 
der Friſten zum Erlage der Caution und des Baubeginnes bis Ende 
Juni 1895 für die Conceſſionäre der Wiener-Neuſtädter Tiefquellen⸗ 
leitung und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantwortet die Interpellation 
des St.⸗R. Schlechter, betreffend die Competenzfrage anläſslich 
der Rohrlegung für die Rothſchild'ſche Waſſerleitung in Heiligen— 
ſtadt, und erklärt, daſs es ſich in dieſem Falle um einen Act des 
Magiſtrates als politiſche Behörde handelt, welcher nach dem Waſſer— 
rechtsgeſetze die Entſcheidung gefällt hat; eine Ingerenz der Gemeinde 
war daher ausgeſchloſſen. Der Beſtandvertrag, welcher bezüglich der 
Einlegung des Waſſerrohres abgeſchloſſen wurde, fällt gleichſam in die 
Competenz des Magiſtrates, und zwar nach § 90, Alinea h, des Ge— 
meindeſtatutes. (Zur Kenntnis.) 

(860.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Eingabe der Allgem. öſterr. Baugeſellſchaft um Übertragung, reſpective 
Ablöſung des für die ehemalige Bürgerfpitals-Realität Conſer.⸗Nr. 1100 
und 1043, Stadt, erworbenen Waſſerbezugsrechtes aus der Kaiſer 
Ferdinands⸗Waſſerleitung und beantragt, die Rücklöſung des fraglichen 
Waſſerbezugsrechtes um den Preis von 4725 fl. gegen Ausſtellung, 
‚bücherliche Einverleibung und Vorlage des mit Einverleibungsclauſel 
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verſehenen vorgelegten Reverſes, welcher unter einem genehmigt wird, 
zu bewilligen. (An genommen.) 

(979.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter referiert über das 
Anſuchen der Allgem. öſterr. Baugeſellſchaft um Grundſchätzung, 
reſpective Grundentſchädigung, Einl. -Z. 4294, Brigittenau, Lände— 
ſtraße, II. Bezirk, und beantragt, den Magiſtrat zu ermächtigen, die 
in der Eingabe der Geſellſchaft ausführlich dargeſtellte, mit der 
Schätzung der einzelnen hier in Frage kommenden Grundtheile, bezw. 
der für dieſelbe eventuell entfallenden Schadloshaltung unter ausdrüd- 
licher Betonung des unpräjudicierlichen Charakters nach $ 12 Baus 
ordnung vorzunehmen. Angenommen.) 


(635/1894.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter referiert über 


| die definitive Organiſation des Gemeinde-Sanitätsdienſtes in Wien. 
(Fortſetzung der Berathung.“) Specialdebatte ad 2 b der Referenten— 


Anträge. 

St.⸗R. Kreindl beantragt: 

1. die Vermehrung der Arzte im XIX. Bezirke von drei auf 
vier, und 

2. es ſei die Beſetzung der für die einverleibten Vorortebezirke 
beſtimmten Bezirksärzte und ſtädtiſchen Arzte in der Weiſe vorzu— 
nehmen, daf8 auf die gegenwärtig beſtellten Arzte entſprechende Rück— 
ſicht genommen wird und daher die Beſetzung dieſer Stellen aus den 
derzeit angeſtellten Arzten ohne weitere Concursausſchreibung zu 
erfolgen habe. 

St.⸗R. v. Götz beantragt für den XIII. Bezirk acht definitive 
Arztensſtellen zu ſyſtemiſieren. 

Der Referent accommodiert fi dem Antrage des St. -R. Dr. 
Lederer, welcher lautet: 

Es ſeien in der X. a Rangclaſſe 14 ſtädtiſche Bezirksärzte 
(ſtatt 7 in der X. a und 7 in der X. b) zu ſyſtemiſieren und weiters 


ſeien 57 Stellen von ſtädtiſchen Arzten für Armenbehandlung und 
Eigenthum der Gemeinde übergegangen find und beantragt die Fort 
ſetzung des Verſicherungsvertrages in der von der Geſellſchaft „Phönir“ 


Todtenbeſchau und zwar in der X. b Rangclaſſe zu ſyſtemiſieren. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Lueger: Es ſeien principiell 
ſowohl für die ſtädtiſchen Bezirksärzte, wie auch für die ſtädtiſchen 
Arzte ein Grundgehalt mit Quartiergeld und außerdem Quinquennien 
feſtzuſetzen, wird abgelehnt. 

Desgleichen die Anträge des St.-R. v. Götz und des St.-R. 
Kreindl sub 1. 

Der modificierte Referenten-Antrag wird angenommen. 

Ad 2 d. Referent beantragt: Für das Stadcphyſikat werden 
drei Phyſikats-Aſſiſtenten beſtellt und dieſelben in der X. b Rangclaſſe 
ſyſtemiſiert. 

St. R. Dr. v. Billing beantragt die Einreihung der Phyſikats⸗ 
Aſſiſtenten in die XI. Rangclaſſe. 

St.⸗R. Dr. Klotz berg beantragt die X. b Rangclaſſe. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

Ad 2 e beantragt StR. Dr. Klotzberg: die Wirkſamkiit 
der neuen Bezüge mit 1. Mai 1895. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt: vom erſten des auf den 
Gemeinderaths-Beſchluſs fallenden Monates. 

Es wird beſchloſſen: 

e) Die definitiv angeſtellten ſtädtiſchen Arzte der Bezirke I 
bis X, welche in Zukunft als ſtädtiſche Bezirksärzte fungieren werden, 
erhalten ihre neuen Bezüge nach Maßgabe ihrer Einreihung in die 
Rangclaſſen vom erſten des auf den Gemeinderaths-Beſchluſs folgenden 
Monates an. 


*) Vide Stadtraths⸗Protokoll vom 12. December 1894. 


—— 


Die übrigen Bezirksärzte, ſowie die ſtädtiſchen Arzte erhalten die 
ſyſtemiſierten Bezüge vom Tage ihrer Ernennung, reſpective Einreihung 
(unter Wahrung allfälliger Anſprüche auf höhere Bezüge als die 
ſyſtemiſierten). 

Der Antrag des St.-R. Kreindl sub 2 wird abgelehnt. 

Der Referent beantragt, Punkt 2 k zu eliminieren. 

Angenommen.) 

Der Referenten-Antrag, lautend: 

Die hinſichtlich der Regelung des Gemeinde-Sanitätsdienſtes 
gefaſsten Beſchlüſſe find ſowohl der k. k. n.⸗ö. Statthalterei mit 
Beziehung auf den Erlaſs vom 30. Mai 1891, Z. 30897, ſowie 
dem n.⸗ ö. Landesausſchuſſe mit Beziehung auf feine Note vom 
1. Februar 1891, Z. 2742, unter Anſchluſs der genehmigten Dienſtes— 
inſtructionen mit dem Bemerken bekanntzugeben, daſs ſich die Gemeinde 
Wien gegen die beabſichtigte Regelung des Gemeinde-Sanitätsdienſtes 
im Wege der Landesgeſetzgebung ausſpricht. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3442.) St.-N. Matthies referiert über die Übernahme der 
Brückenwage im XI. Bezirke in die Regie der Gemeinde Wien und 
beantragt, in theilweiſer Abänderung des Stadtraths-Beſchluſſes vom 
26. April: 

1. der Wagdienſt bei der ſtädtiſchen Brückenwage im XI. Bezirke 
hat zu dauern, und zwar: 

a) an Sonn- und Feiertagen von 6 Uhr früh bis 12 Uhr mittags; 

b) an den Tagen, an welchen der Heu- und Strohmarkt in Wien 
abgehalten wird, von 4 Uhr früh bis 6 Uhr abends; 

c) an den übrigen Tagen des Jahres, und zwar in der Zeit vom 
1. Mai bis 30. September von 5 Uhr früh bis 6 Uhr abends 
und in der Zeit vom 1. October bis 30. April von 6 Uhr 
früh bis 6 Uhr abends. 

2. Die Entlohnung des für die Bedienung dieſer Wage zu be— 
ſtellenden geprüften Wagmeiſters wird bei einer Dienſtleiſtung von 
6 Uhr früh bis 6 Uhr abends, ſowie für Sonn- und Feiertage mit 
1 fl. 50 kr. pro Tag und für die Dienſtleiſtung von 5 Uhr, be— 
ziehungsweiſe 4 Uhr früh bis 6 Uhr abends mit 1 fl. 65 kr., reſp. 
1 fl. 80 kr. pro Tag feſtgeſtellt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(343 9.) St.⸗R. Matthies referiert über den Statthalterei— 
Erlaſs vom 16. April, Z. 32301, bezüglich des Projectes des 
Miniſteriums für Landesvertheidigung über den Bau einer Reitſchule 
für die Landwehr-Cadettenſchule III., Barmherzigengaſſe, und beantragt 
die Beſtätigung der im vorgelegten Protokolle abgegebenen Erklärung 
der Vertreter der Gemeinde Wien. Angenommen.) 

(1293.) St.-R. Nückauf referiert über das Offert der 
Schwender'ſchen Erben bezüglich eines Theiles der Realität Einl.⸗ 
Z. 2, Rudolfsheim, XIV. Bezirk, und beantragt, das Offert der 
Eigenthümer der Realität Einl.⸗Z. 2, Rudolfsheim, XIV. Bezirk, die 
in dieſer Grundbuchseinlage inneliegenden Cat.⸗-Parc. 2/1, 2/2, 2/3, 
2/5, 2/6 und 1/8, Conſer.-Nr. 2 und 5 im Ausmaße von 3871 m? 
ſammt allen darauf befindlichen Gebäuden der Gemeinde Wien um den 
Preis von 170.000 fl. käuflich zu überlaſſen, wird abgelehnt. 

Es ſei weiters ein Comité zur Verhandlung mit den Offerenten 
einzuſetzen. 

Der Referenten-Antrag auf Ablehnung angenommen; der 
Antrag auf Einſetzung eines Comités abgelehnt. 

(3306.) St.⸗R. Rückauf referiert über die Vergebung der 
Demolierung des ſtädt. Hauſes Nr. 228 Ottakringerſtraße, XVI. Bezirk, 
und beantragt, die Demolierung des obigen Hauſes dem Maurer⸗ 
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meiſter Franz Lehninger unter den in der Demolierungsvorſchrift 
enthaltenen Bedingungen gegen Überlaſſung des alten Materiales in 
fein Eigenthum und Aufzahlung eines Betrages von 100 fl. ſeitens 
der Gemeinde. Dieſer Betrag wird nach conſtatierter ordnungsmäßiger 
Vollendung der Demolierungsarbeiten zur Auszahlung gelangen. 
(Angenommen.) 


(3448.) Ht.-R. Witt. v. Neumann referiert über das An⸗ 
ſuchen des Samuel Schallinger um Baubewilligung VIII., Lerchen⸗ 
felderſtraße 132, und beantragt, die Baubewilligung für die beiden 
auf einer Realität projectierten Häuſer, deren ſeinerzeitige Abtheilung 
vorbereitet iſt, unter der Bedingung zu beſtätigen, daſs für eine etwa 
ſpäter beabſichtigte Abtheilung die politiſche Genehmigung erwirkt werde. 

(Angenommen.) 

(3438.) St.-N. Wurm referiert über den Statthalterei-Erlaſs 
vom 19. April 1895, Z. 31166, wegen politiſcher Begehung über 
das Project für die Verlegung zweier Material-Transportgeleiſe, ab⸗ 
zweigend von der Linie Nuſsdorf —Kaiſer-Ebersdorf, für den Bau der 
Infanteriekaſerne in der Donauſtadt und beantragt, dem vorſtehenden 
Projecte unter der Bedingung zuzuſtimmen, daſs auf dasſelbe die 
ſeitens der Gemeinde bei der politiſchen Begehung vom 27. Auguſt 
1894 bezüglich der bereits beſtehenden Geleiſeanlage für die Kaſernen⸗ 
bauten geſtellten Bedingungen ſinngemäß Anwendung finden, und daſs 
weiters mit der Legung der Geleiſe in der Kreuzung der Vorgarten— 
ſtraße und Ausſtellungsſtraße, ſowie beiderſeits dieſer Kreuzung zuge⸗ 
wartet werde, bis die bevorſtehende Hebung und Umpflaſterung der 
Ausſtellungsſtraße ausgeführt ſein wird. ( Angenommen.) 


(3409.) St.-N. Müller referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis bezüglich der Arbeiten und Lieferungen für einen Zubau 
nebſt Adaptierungen im Schulhauſe XVIII. Bezirk, Schulgaſſe 19, 
und beantragt, die Arbeiten und Lieferungen für den Zubau zur 
allgemeinen Doppelvolksſchule im XVIII. Wiener Gemeindebezirke, 
Schulgaſſe Or.-Nr. 19, nebſt Adaptierungen werden in nachſtehender 
Weiſe vergeben, wobei ſich die Nachläſſe, beziehungsweiſe Aufzahlungen 
auf die Einheitspreiſe des betreffenden hieramtlichen Koſtenanſchlages 
beziehen: 

1. Die Erd⸗ und Maurerarbeiten dem Stadtbaumeiſter Anton 
Gürlich, mit einem Nachlaſſe von 14 Percent, die Poſten Nr. 6, 
27, 52 und 77 jedoch mit einer Aufzahlung von 20 Percent, ſowie 
gegen Zahlung eines Betrages von 1000 fl., d. i. als Kaufpreis für 
das durch die Demolierung gewonnene Materiale. 

2. Die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel der Firma Joſef 
Tichy zum offerierten Preiſe von 1 fl. 28 kr. per 100 kg Roman⸗ 
Cement (Gewicht 730 g per Liter) und von 3 fl. per 100 kg 
Portland⸗Cement Gewicht 1260 g per Liter); erſterer aus der Fabrik 
des Joſef Tichy in der Waldmühle nächſt Rodaun, letzterer aus der 
Fabrik des Grafen Seilern in Tlumatſchau (Mähren). 

3. Die Lieferung der gewalzten Traverſen der Firma Echinger 
und Fernau zum offerierten Preiſe von 11 fl. 20 kr. per 100 kg 
und mit den uſancemäßigen Aufſchlägen von 50 kr. per 100 kg, für 
Profil 35 und 40, beziehungsweiſe von 25 kr. für jeden halben Meter 
über 10 m Länge. 

4. Die Herſtellung der Falzziegelgewölbe dem Stadtbaumeiſter 
Eduard Schneider zu den Koſtenanſchlagspreiſen. 

5. Die Bautiſchlerarbeiten der Firma Eduard Claus mit einem 


Nachlaſſe von 16 Percent. 


6. Die Möbeltiſchlerarbeiten und die Lieferungen der Schulbänke 
der Firma Scheiber & Klein je mit einem Nachlaſſe von 8°5 Percent. 
9% 
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7. Die Lieferung der Steinzeugwaren der Wienerberger Ziegel- 
fabriks⸗ und Baugeſellſchaft mit einem Nachlaſſe von 32 Percent. 

8. Die Lieferung der Füllöfen der Firma Alexander Herzog 
mit einem Nachlaſſe von 11 Percent. ( Angenommen.) 

(3449.) Pürgermeiſter Dr. Grübl referiert über die Kündigung 
der auf den für das Central-Gaswerk reſervierten Gründen in Sim— 
mering beſtehenden Pachtverträge und beantragt die Genehmigung zur 
Kündigung der Pachtverträge im Sinne des Vorſchlages des Stadt- 
bauamtes. ( Angenommen.) 

(2957.) St.-R. Dr. Nechansſiy referiert über den Beſcheid 
des Bezirksgerichtes Hietzing vom 23. März 1895, Z. 6250, wegen 
Untertheilung und Abſchreibung Einl.⸗Z. 346 in Breitenſee und be⸗ 
antragt, gegen dieſen Tabularbeſcheid einen Recurs nicht zu ergreifen. 

( Angenommen.) 

(3151.) St.⸗R. Dr. Nechansky referiert über das Anſuchen 
des Vereines der Induſtrielehrerinnen und Lehrerinnen der franzöſiſchen 
Sprache um Loaalitätenüberlaſſung in der Schule I., Börſegaſſe 5, 
und beantragt die Überlaffung eines Locales an die Geſuchſteller in 
der ſtädtiſchen Mädchenſchule I., Börſegaſſe 5, für die Zeit vom 
28. April bis 30. Juni 1895 unter den üblichen Bedingungen. 

(Angenommen.) 

(756.) St.⸗R. Dr. Nechansky referiert über die Anträge 
bezüglich des Regierungs⸗Jubiläums Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
beantragt: 

1. Es ſei eine Wohlfahrtseinrichtung zu ſchaffen, deren Beſtimmung 
einem ſpäteren Zeitpunkte vorbehalten bleibt. 

2. Es ſei ein Muſeum zu erbauen, und zwar entweder auf dem 


Platze vor dem Auersperg⸗Palais oder auf dem derzeitigen Garten- 


grunde vor der Akademie der bildenden Künſte gegen den Wienfluſs. 

3. Es ſei für die Erbauung des Muſeums eine Concurrenz für in 
Wien anſäſſige Architekten mit einer Friſt von vier Monaten unter 
Zugrundelegung eines Maßſtabes von 1: 100 für Fagade und Schnitt 
und 1: 200 für den Grundriſs auszuſchreiben, ferner eine Jury ein- 
zuſetzen, welche das Concursproject auszuarbeiten hat. 

Es werden drei Preiſe zu 2000 fl., 1500 fl. und 1000 fl. 
feſtgeſetzt. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt: Es ſei die Summe feſtzuſetzen, 
welche für das Muſeum in Ausſicht genommen iſt, und es ſei auch 
bezüglich der übrigen geftellten Anträge eine genaue Berechnung vor⸗ 
zulegen. 

St.⸗R. Wurm beantragt: Es iſt das General-Regulierungs⸗ 
bureau zu beauftragen, ein Project über die Ausbildung des Platzes 
am Getreidemarkte zur Anlage eines Muſeums auszuarbeiten. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter beantragt die Errichtung eines 
Kinderſpitales. 

(3444.) St.-N. Vaugoin referiert über Geſuche um Ver⸗ 
leihung des Bürgerrechtes aus dem I. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für Franz und Joſef Mayer, Juweliere. 

(Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Nachrichten. 


Commiſſion für Berkehrsanlagen. 
4. Mai 1895. 


In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der 
Wiener Verkehrsanlagen 2611 Arbeiter verwendet; hievon waren 1144 
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beim Bau der Gürtel⸗, Vororte- und Wienthallinie der Stadtbahn, 
585 beim Bau des Schleuſencanales nächſt Nufsdorf, 475 an den 
Sammelcanälen am linken und rechten Wienfluſsufer, 281 am 
Haupt⸗Sammelcanale rechts des Donaucanales, 126 bei der Wien⸗ 
fluſs⸗Regulierung beſchäftigt; außerdem ſtanden in Verwendung: 
bei den Bahnbauten 119 Fuhrwerke und 4 Dampfmaſchinen, beim 
Schleuſencanalbau 7 Dampfmaſchinen und 1 Fuhrwerk, bei den 
Sammelcanälen am rechten und linken Wienflufsufer 60 Fuhrwerke, 
beim Haupt⸗Sammelcanale rechts des Donaucanales 19 Fuhrwerke. 


Schul- Angelegenheiten. 
Gewerbeſchul-Commiſſion in Wien. 
(Sitzung vom 25. April 1895.) 

Die Commiſſion nimmt die Wahl der Herren Heinrich 
Berger und Michael Holzner in den Auffichtsrath des 
„Lehrlingsheim“ für das Jahr 1895 zur Kenntnis, desgleichen 
die am 30. Jänner d. J. erfolgte Eröffnung der im III. Bezirke, 
Sechskrügelgaſſe Nr. 11, untergebrachten fachlichen Fortbildungs- 
ſchule der Fleiſchhauer in Wien. 

Dem n.⸗ö. Gewerbevereine wird für einen Beitrag von 100 fl. 
zur Erhaltung des „Lehrlingsheim“ der Dank votiert. 


Die Verlegung des gewerblichen Vorbereitungscurſes im 


| XIX. Bezirke, Heiligenſtädterſtraße, nach der Bürgerſchule im 


ſelben Bezirke, Grinzingerſtraße, wird in Ausſicht genommen. 
Schließlich wird die Zuweiſung der einzelnen gewerblichen 

Vorbereitungscurſe zur ſpeciellen Inſpicierung durch die gewählten 

Gewerbeſchul-Inſpectoren vorgenommen. 


Approviſionierung. 


Der tägliche Fleiſchmarkt. 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch— 
waren vom 28. April bis 4. Mai 1895. 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


. . 214.780 kg (Davon aus Niederöſterreich — 164.126 
aus Ober⸗Oſterreich — 378; aus Steier⸗ 
mark — —; aus Tirol — —; aus Mähren 
— 4864; aus Galizien — 38.479; aus 
Ungarn — 5311; aus der Bukowina — 


Rindfleiſch 


1622; aus Krain — —; aus Croatien —; 
aus Böhmen — — kg) 

Kalbfleiſch . . . 43.984 ,, (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 2083; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 776; 
aus Galizien — 41.063; aus Ungarn — 59; 
aus der Bukowina — 23 kg) 

Schaffleiſch . . 1219 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 421; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — —; 
aus Galizien — 691; aus Ungarn — 97; 
aus Croatien — — kg) 

Schweinfleiſch . . 52.297 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 33.738; 


aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
268; aus Steiermark — —; aus Mähren 
— 1845; aus Galizien — 6719; aus 
Ungarn — 9727; aus Croatien —; aus 
der Bukowina — — kg) 
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2175 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich —- 423; aus 
Ober⸗Oſterreich — 1; aus Salzburg — 
—; aus Mähren 665 aus Galizien — 
1625; aus Ungarn — 60; aus der Buko⸗ 
wina — —; aus Croatien — — St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 222; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Kärnten — —; 
aus Mähren — 1; aus Galizien 1; aus 
der Bukowina — —; aus Ungarn — 28; 
aus Croatien — — St.) 

„ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 85; aus 
Ober⸗Oſterreich 3; aus Mähren — 31; 
aus Galizien — 99; aus Ungarn 29 St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreic — 295; aus 
Ober⸗Oſterreich — 8; aus Galizien — 7; 
aus Ungarn — 72; aus Mähren — 88; 
aus Böhmen — — St.) 


Zufuhren für den Approviſionierungs verein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


Kälber 


Schafe 


Schweine 


Lämmer. 


2. Preisbewegung: 


3 Siedfleiſch von 30 bis 70 kr. per Kg. 
Rinde | Noſtbraten u. Rieden „ 50 „ 100 „ „ „ 
Kalbfleiſch 7 30 7 66 run 
Schaffleiſch. e DR DE 
Schweinfleiſch h. . . e e 
Kälbern „„ 36 „ 60 „ „ „ 
Schafe „% ö „ 5 
Schweine . eee e e 
Lämmer . .. „ 2 „ Pfl. per Stück. 


Die Zufuhr an Zleiſhwaren war geringer als in der Vor— 
woche, und war der Geſchäftsverkehr ein äußerſt lebhafter, weshalb 
ſich auch die Verkaufspreiſe des Rindfleiſches um 6 kr. und jene 
der Kälber, dann des Schweinfleiſches um 2 bis 4 kr. per Kg. 
erhöhten. Die Preiſe der übrigen Fleiſchwaren blieben unverändert. 


* * 
* 


Schlachtviehmarkt vom 6. Mai 1895. 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh 4268, Weidevieh —, Beinlvieh 1189. 


Summa . 5457. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere. . 2133 
Galiziſche „ 1455 
Deutſche „ 1706 
Büffel 8 468 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſen 4131 
Stiere 611 
Kühe 715 


2. Preisbewegung. 

a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 
Ungar. Schlachtthiere von 50 bis 60 fl.] denden Funde wgeenberten 
Percentabzug (auf dem heuti⸗ 
. gen Markte 37 bis 46% ), 

Galiz. Schlachtthiere „ 50 „ „ Kuß als Entfehäbtaung: 
(extrem 9 60 1 63 75 a) für den Gewichtsverluſt 
die minderwertigen 
10 e, wie: Haut, Horn, 


den beim Handel vereinbarten 
(extrem. „ 61 „ 63 „) 
59 welchen der Verkäufer dem 
f . der Schlachtung; 
Deutſche Schlachtthiere, 53 „ 62 „| PH 


Blut, Unſchlitt ꝛc.; 
8 (extrem. „„ 63 „ 66 „ e) fr die Wale Stoffe, 
Weidevieh .. . „, — „ — „ Magen⸗ und Darm⸗ 


inhalt ꝛc., zuge ſteht. 
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b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 
Ochſen „von 20 bis 31 fl. 
Stiere . „ 22 „ 34 „ 

Küijh e „ 30 „ 
Büffel e 
Beinlvieh . . . „ 18 „ 20 „ 
e) Preis per Stück: 
Beinlvieh . . . von 20 bis 70 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 
Un verkauft blieben: 
Ochſen (Maſt⸗ ) 1 Stück 
Beinlvieh .. 89 
Gegen den letzten Montagsmarkt 1 um 1482 Stück 

Schlachtthiere mehr aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 

daher die Preiſe von Prima— 

von mittleren und minderen Sorten 


* * 
* 


Pferdemarkt vom 3. Mai 1895. 

Zum Verkaufe wurden gebracht: 452 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 80—500 fl. per Stück. 
Schlachtpferde . 24 — 95 „ „ 

Der Markt war lebhaft. 


* * 
*. 


Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Prodnete in Wien vom 4. Mai 1895. 


a) Getreide. 


Weizen (Qnalitätsgewicht per 1 hl 78—82 kg) von 7 fl. 50 kr. bis 8 fl. 10 kr. 
Gebe ( 5 ” 1 I 72—78 ) . 6 n 45 [2 5 ” . 
G.. ! „ PR; 1 UNE > 5 
NM!(õã a Ben vw 9:00 8.4, 80, 
GT m8 ‚6.50, „ 7 „ 50, 
) Mahlproducte. 
Ges ae er von 12 fl. 20 kr. bis 14 fl. — kr. 
Weizenmehl alt neue . f N a ö a n ＋ m 8 nn 1 7 . . 
Roggen meh. „ „ 
Weizenklei ee. „ % 0 %, „ 4 „ 90, 
Noggen klei e. C 
* # 
4 
Bierpreiſe im Monate April 1895. 
En gros. 
Abzug, Wiener J. . 10 bis 11½ fl. 8.50 bis fl. 9.50 
„ bbhmiſches, oberöfterr. II . 9 „ 10 „ 8.40 „ „ 8.75 
Lager, Wiener 6 „ „ 130 „ 13.— „ „ 14.— 


Märzen, Wiener (Export) . . . . 13 „ 14½% “ „ 14.— „ „ 15.— 

Böhmiſches nach . Art. . 11 „ 120 „ 15.— „ „16.50 

Pilsner e e 28 „ 17.— „ „ 17.50 

Bayriſches (importiert) ee „ —.— „ „ —.— 

(Dieſe Preiſe verſtehen ſich franco Zuſtellung, inel. Verzehrungsſteuer, netto 
Caſſa, ohne jeden Sconto.) 


En detail. 


Abzug . .. . . . 12 bis 14 kr. per Liter über die Gaſſe, 
N . e ee ee e A ene, 
Lager und Märzen . . 20 „ 30 „ „ „ über die Gaſſe, 
* .... . . 26 „ 32 „ „ „ tm Loaale, 

Böhmiſches Gilsner) . e e e ee, 


Bayriſches (importiert) .. , — „ „ m 
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Flaſcheubier⸗Preiſe. 


Abzug in Flaſchen zu ½ Liter 
Lager „ 
Pilsner, 


— x u u VS aan 


3 er «„ 25 „„ 7 


18 „ 24 „ 


77 76 I /// „ 77 


9828 % „„ »» „ % „% * 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 25. April bis 2. Mai 1895. 
Waren eingelagert 19.641 Meter⸗Centner 
ausgelagert 32.580 N 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
8703 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 2. Mai 1895: 195.429 Meter⸗Centuer, und zwar: 
39.569 Meter⸗Centner Weizen, 27.931 Meter⸗Centner Roggen, 


” 


n 


33.977 5 Gerſte, 26.626 Hafer, 

3.366 5 Mais, 18.954 A Olſaaten, 
6.391 5 Mehl u. Kleie, 2.183 5 Wein, 

7.345 6 Zucker, — Hektoliter à 100% Spiritus 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,069.41 0 fl. öſt. Währ. 


** * 


* 


Vom 1. April bis 30. April 1895. 


Waren eingelagert 109.192 Meter⸗Centner 
1 ausgelagert 150.808 5 
Der Lagerſtand betrug am 30. April 199.605 Meter⸗ 


Centner im Aſſecuranzwerte von 2,092.880 fl. gegen 357.974 Meter⸗ 
Centner im Werte von 3,56 1.500 fl. in der gleichen Zeit des Vor— 
jahres; darunter waren: 


39.003 Meter⸗Centner Weizen gegen 51.086 
31.410 15 Roggen „ 506.130 
34.202 ’ Gerſte „ 52.253 
27.092 1 Hafer „ 108.503 
3.351 1 Mais „ 21.048 
19.468 n Olſaaten 5 8.835 
6.709 5 Mehl und Kleie. „ 15.706 
2.128 5 Wen 1 3.083 
7.014 Zucer 5% . 9.747 und 


— Hektoliter a 100% Spiritus. „ 941 im Vorjahre. 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 


April bezifferte ſich auff. 10.400 Meter⸗Centner; 
es wurden 3 Lagerſcheine ausgegeben und bei 1 Lagerſcheine im 
Verſicherungswerte vofkrnf nnn 350 fl. — kr. 
eine Lombardierung voeotIr n 230 „ — „ 


in die Lagerbücher vorgemerkt. 


Approviſtonierungs Angelegenheiten. 


Behebung des Verbotes der Einfuhr von Klauenthieren aus den 
Comitaten Bekes und Eiſenburg nach Niederöſterreich. 


Die k. k. n.⸗ ö. Statthalterei hat unterm 24. April 1895, 
Z. 39616 (M.⸗Z. 78305/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Amtlichen Mittheilungen zufolge iſt die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche im Comitate Bekes erloſchen und beſteht dieſelbe im Comitate 
Eiſenburg (Vas) derzeit nur in einem Orte. Im Hinblicke auf 
dieſe günſtigen Verhältniſſe findet die k. k. n.⸗ö. Statthalterei die 
h. o. Kundmachung vom 15. März d. J., Z. 26460, betreffend 
das Verbot der Einfuhr und des Eintriebes von Klauenthieren 
aus dem Comitate Eiſenburg, in ihrem vollen Umfange die bereits 
durch die h. a. Verfügung vom 4. April 1895, Z. 33374, hin⸗ 
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ſichtlich der Städte Czegled und Kecskemet modificierte Statthalterei- 
Kundmachung vom 1. März 1895, Z. 20767, aber, betreffend das 
Verbot der Einfuhr von Klauenthieren aus den daſelbſt aufge— 
führten Comitaten und Freiſtädten, rückſichtlich des Comitates 
Bekes zu beheben, und können demnach aus den Comitaten, näm— 
lich Eiſenburg und Bekes nunmehr Klauenthiere (Rinder, Schafe, 
Ziegen und Schweine) unter Beobachtung der vorgeſchriebenen 


veterinärpolizeilichen Maßregeln und der Beſtimmungen über den 
Viehverkehr wieder nach Niederöſterreich eingeführt und frei ver— 
wertet werden. 


Das in der letztbezogenen Kundmachung vom 1. März d. J., 


| Z. 20767, hinſichtlich der Comitate Tolna und Bacs-Bodrogh und 


der im letzteren Comitate gelegenen Städte Zambor, Neuſatz (Ujvidek) 


wund Maria -⸗Thereſiopel (Szabadka) ausgeſprochene Verbot der 


Einfuhr von Klauenthieren nach Niederöſterreich bleibt bis auf 
weiteres noch in Wirkſamkeit. 

Hievon geſchieht mit dem Beifügen die Verlautbarung, daſs 
Übertretungen der im Schlufsfage dieſer Kundmachung enthaltenen 
Beſtimmungen nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882 (R.⸗G.⸗Bl. 
Nr. 51), wobei auch die Vorſchriften des § 46 Thierſeuchengeſetz 
und der dazu erlaſſenen Durchführungsvorſchrift in Anwendung 
kommen, beſtraft werden. 


Militär- Angelegenheiten. 


(Ausfolgung der Landſturmpäſſe.) Vom Wiener Magiſtrate 
wurde unterm 2. Mai d. J., M.⸗Z. 75460/XVI, Nachſtehendes 
kundgemacht: 

Nach § 11 der ar des k. k. Miniſteriums für Landes⸗ 
vertheidigung vom 20. Auguſt 1894, Pr.⸗Nr. 1744, iſt jede nach 
dem Geſetze vom 10. Mai 1894 zur Vorſtellung (Meldung) ver⸗ 
pflichtete Landſturmperſon — mit Ausnahme der ehemaligen Officiere 
und Beamten — mit einem Landſturmpaſſe zu betheilen. 

Es ergeht demnach an die nach Wien zuſtändigen, gedienten 
oder mit Widmungskarten betheilten Landſturmpflichtigen — mit 
Ausnahme der ehemaligen Offiere und Beamten — die Weiſung, 
fi) an dem für ihren Geburtsjahrgang beſtimmten Tage im Rath— 
hauſe, I. Bezirk, Reichsrathsſtraße Nr. 17 (Volkshalle), zur Be⸗ 
hebung des Landſturmpaſſes zuverläſſig einzufinden und zum Nach— 
weiſe der Identität den Landſturm-Meldecoupon oder ein mili— 
täriſches Document (Abſchied, Beſcheinigung, Certificat, Widmungs⸗ 
karte ꝛc.) mitzubringen. 

Die Hinausgabe der Landſturmpäſſe erfolgt nach Geburts— 
jahrgängen; es haben demnach von den obbezeichneten Landſturm— 
pflichtigen jene aus der Landſturm-Altersclaſſe des Geburtsjahres: 

1853 am Dienstag den 14. Mai d. J., um 8 Uhr 


1854 „ 5 % e u m ws 

1855 „ Mittwoch „ 15. „ HB, 

1856 „ 5 1 > u SE, 

1857 „ Donnerstag „ 16. „ „ 3 8 & 
1858 „ ’ „ 16. „ „ „ 11, 5 
1859 106 Freitag 70 17. D 5 7 8 D 8 
1860 „ „ r 
1861 „ Samstag „ 18. „ „ „ 8 „. 

1862 „ 1 ml e e e 

1863 | (ee a a | 


und die jüngeren am Samstag den 18. Mai d. J. um 11 Uhr 
vormittags zu erſcheinen. 
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Bau- Angelegenheiten. 


(Bandeputation.) Auf Grund des § 108 der Bauordnung 
für die Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien vom 17. Jänner 
1883, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 35, beziehungsweiſe des Geſetzes vom 
26. December 1890, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 48, mit welchen einzelne Be— 
ſtimmungen dieſer Bauordnung abgeändert wurden, find zu Mit- 
gliedern der Baudeputation für Wien aus dem Stande der Bau— 
verſtändigen für die mit dem 10. Mai 1895 beginnende einjährige 
Functionsdauer vom n.⸗ö. Landesausſchuſſe der k. k. Baurath, 
Architekt und Stadtbaumeiſter Theodor Hoppe, von der k. k. 
n.⸗ö. Statthalterei der behördlich autoriſierte Civil-Architekt Theodor 
Reuter und vom Wiener Gemeinderathe der k. k. Oberbaurath, 
Architekt und Stadtbaumeiſter Eduard Kaiſer und der k. k. Bau— 


rath, Architekt und Stadtbaumeiſter Franz Roth gewählt worden. 


Bunbewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 2. Mai bis 6. Mai 1895: 


Für Neubauten: 


I. Bezirk: Haus, Rothenthurmſtraße 11, von Ludw. Richter, IX, 
Cluſiushof, noe. Joſef Graf Thurn-Valſaſſina, Baus 
führer Ferd. Dehm & F. Olbricht (2783). 
Bezirk: Haus, Bäuerlegaſſe, Grundb.⸗Einl. 3887, Wenzel 
Schulz, Maurermeiſter (2749). 
Haus, Wintergaſſe 29, von Heinrich Weiner, Stanudinger— 
gaſſe 9, Bauführer C. Kittel (2794). 
Haus, Gumpendorferſtraße 12—14, von Victor Peſchl, 
Kandlgaſſe 5 a, Bauführer H. Ohrner (2740). 
Haus, Guttenberggaſſe 28, von Franz X. Pleban, Singer- 
ſtraße 32, Bauführer C. Wanitzky (2698). 
Haus, Kochgaſſe 4, von Anton Mathner jun., Bauführer 
Franz Simmlinger (2696). 
Drei Stock hohes Wohnhaus, Rudolfsheim, Kröllgaſſe 19, 
von Juliana Frühwirth, XIV., Schellingergaſſe 15, 
Bauführer Anton Brunner (13502). 


Für Zubauten: 


Gartenhaus und Geräthekammer, Lainz, Jagdſchloſsgaſſe 12, 
von Friedrich Herr v. Wielfried, Bauführer Franz 
Peydl, Maurermeiſter (13098). 

Stall und Schupfen, Fünfhaus, Zinkgaſſe 21, von Johann 
und Emilie Biberle, ebenda, Bauführer Franz Klement, 
Maurermeiſter, Mariahilferſtraße 108 (10542). 


von 


Bezirk: 
VII. Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 


XIII. Bezirk: 
XV. Bezirk: 


Für Adaptierungen: 
e 4, von Joſef Helmreich, Maurermeiſter, 
27 


II. Bezirk: Kloſterneuburgerſtraße 46, von Jeannette Anderl, Erdberg— 
ſtraße 127, Bauführer? (2693). 
5 1 Schüttelſtraße 53, von Otto Zarl, Bauführer J. Scho bes— 
berger (2728). 
5 1 688. 26, von Anton Brunner, Maurermeiſter 
2765). 
III. Bezirk: Seidlgaſſe 32, von Johann Siebenfreund, Bauführer 
Franz Ferenda (2682). 
m n Hörnesgaffe 19, von Dr. Leopold Dömeny, Mariahilfer- 
. ſtraße 57, Bauführer? (2695). 
IV. Bezirk: Goldegggaſſe 1—3, von Dr. Herm. R. v. Feiſt mantel, 


Bauführer R. Breuer (2688). 
1950 24, von Ant. Franz Klement, Maurermeiſter 
788). 


Matzleinsdorferſtraße 55, von Franz Baier, Bauführer J. 
Hable (2739). 

Wimmergaſſe 25, von Ferd. Haberzettel, Wimmerg. 30, 
Bauführer M. Gaſſelſeder (2759). 
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VI. Bezirk: Gumpendorferſtraße 37, von Karl Brandl, Bauführer C. 
Ziegelwanger (2724). 

VII. Bezirk: Seidengaſſe 34, von Gottfried Berger, Baumeiſter (2781). 

Seidengaſſe 33, von Auguft Denk, Bauführer Al. Schu— 
macher (2789). 

Neuſtiftgaſſe 48, von Albert Kröpl, Bauführer Thomas 
Loskot (2750). 

Laudongaſſe 8, von Chriſtoph Gatty, Maurermeiſter (2771). 

4 12, von Emil Richter, Bauführer C. Mich na 

94). 

Hetzendorf, Roſenhügelſtraße 2, von Joh. Breucher, Bau⸗ 
führer Franz Proſſer (14357). 

Unter⸗Meidling, Hauptſtraße 28, von Joh. Obendorfer, 
Bauführer Joſ. Hartl (14405). 

Rudolfsheim, Goldſchlagſtraße 65, von Andreas Ober— 
leitner, ebenda, Bauführer Otto Ettmayer (13471). 
Fünfhaus, Clementinengaſſe 24, von Franz Lang, ebenda, 

Bauführer J. Stättermaier, Stadtbaumeiſter (10590). 

Neulerchenfeld, Fröbelgaſſe 35, von Franz Moſer, ebenda, 
Bauführer Engelbert Schrammel (23379). 

Ottakring, Ottakringerſtraße 231, von Andreas und Joſefa 
Fürgantner, ebenda, Bauführer Wilhelm Maiſſer und 
Franz Roth (23397). 

Neulerchenfeld, Gürtel 4, von Alois Hiller, ebenda, Bau— 
führer Vincenz Haſchek (23398). 

Ottakring, Ottakringerſtraße 148, von Moriz Schöngut, 

ebenda, Bauführer Franz Roth und Ferd. Maiſſer 
(23776). 

Neulerchenfeld, Gaullachergaſſe 32, von Marie Moesling, 
für Paul Moeslings Erben, Bauführer Joſef Baldia 
(24027). 

Dornbach, Dornbacherſtraße 54 und Badgaſſe 4, von 
Apollonia Oehrling, XVII., Dornbacherſtraße 43, von 
Johaun Schuſter (16754). 

Hernals, Müglendergaſſe 6, von Dr. Hans Buſenlechner, 
ebenda, Bauführer Karl Haas (16820). 

Dornbach, Dornbacherſtraße 40, von der Wiener Tram- 
way⸗Geſellſchaft, Bauführer Karl Haas (16860). 
Hernals, Bergſteiggaſſe 25, von Franz Gſchirhakl, ebenda, 

Bauführer Franz Haslinger (16863). 


VIII. Bezirk: 


XII. Bezirk: 
XIV. Bezirk: 
XV. Bezirk: 
XVI. Bezirk: 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


II. Bezirk: Kegelbahn-Eindeckung, Dammſtraße 33, von Anna Zimmerl, 
Bauführer ? (2704). 
5 6 Schupfe, Obere Donauſtraße 23, von der Allg. öſterr. 
j Bauführer W. Schimitzek 
(2786). 
9 2 Atelier, Kluckygaſſe 3, von Jakob Goldner, Bauführer 
Al. Matſchinger (2793). 
III. Bezirk: Einfriedungsmauer, Hauptſtraße 137, von Dr. Johann 
Schneider, Bauführer J. Schmalzhofer (2732). 
15 Kegelbahn-Eindeckung, Paulusgaſſe 12, von Franz Fröſch, 
Bauführer Leopold Witzmann (2741). 
5 N Rohrcanal, Erdbergerlände 12, von Gebr. Andreal, IV., 
Rainergaſſe 3, Bauführer V. Fiala (2768). 
IV. Bezirk: Hütte, Schaumburgergaſſe 13, von Jul. Glück, Bauführer 
Oskar Laske (2791). N 
V. Bezirk: Rohrcanal, Franzensgaſſe 2, von Friedrich Müller, Bau— 
führer ? (2717). 
VI. Bezirk: Stall und Schupfe, Mollardgaſſe 21, von Heinr. Cellerin, 


Bauführer Anton F. Klement (2762). 

Schupfe, Mollardgaſſe 21, von Peter Kandler, Mollard— 
gaſſe 18, Bauführer Anton F. Klement (2763). 

Balkon⸗Herſtellung, Auerspergſtraße 19, von Marie Menger, 
Bauführer F. Prokeſch (2792). 

E.⸗Z. 538, Piſſoirherſtellung, Unter - Meidling, Wilhelm 
ſtraße 70, von Karl und Anna Foller, Bauführer W. 
Stadler (14250). 

Trockenkammer⸗Zuban, Unter⸗Meidling, Murlingergaſſe 38, 
von Georg Jiskra, Bauführer Johann Hart! (14406). 

Abortzubau, Gaudenzdorf, Diefenbachgaſſe 57, von Eduard 
Kuntner, Bauführer Friedrich Sonnenburg (14489). 

Gartenmauer, Dornbach, Dornbacherſtraße 43, von Apollonia 
Oehrling, ebenda, Bauführer Johann Schuſter (16753). 

Herſtellung einer Mauer bei einer Holzſchupfe, Gerſthof, 
Ecke der Salieri- und Ladenburggaſſe, von Franz Knaner, 
ebenda, Bauführer Paul Oberſt (14987). 


VIII. Bezirk: 
XII. Bezirk: 


XVII. Bezirk: 
XVIII. Bezirk: 


Geſuche um Parcellierung wurden überreicht: 


V. Bezirk: Matzleinsdorferſtraße 30, 32, 34, von Franz Anderle, 
Kaiſer Joſefſtraße 35 (2776). 


Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 
I. Bezirk: Schwertgaſſe 4, von Marie Demmer, VI., Wallgaſſe 21 
(2700). 
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XIII. Bezirk: Cat.⸗Parc. 243, Breitenſee, Breitenſeerſtraße Or.⸗Nr. 1, von 
Andreas Hart (13131). 

Parc. 280/30, Einl.⸗Z. 434 Unter⸗St. Veit, Leopold Müller⸗ 
gaſſe, von der Wiener Bangeſellſchaft und dem 
Wiener Bankverein (13210). 

XVII. Bezirk: Hernals, Lobenhauerngaſſe 38, von Magdal. Richter (16618). 


. 7. 


Gewerbeaumeldungen vom 1. Mai 1895. 


(Fortſetzung.) 

Petraſch Prokop — Tiſchler — XIV., Schellingergaſſe 18. 

Gebhard Rudolf — Verſchleiß von Bronzewaren — VI., Gumpendorfer⸗ 
ſtraße 116. 

Drazil Anna — Verſchleiß von Galanterie- und Granatwaren — I., 
Burgring 1. 

Klieba Roſa — Verſchleiß von Gratulationskarten in artiſtiſcher Aus⸗ 
führung — IV., Favoritenſtraße 39. 

Staudinger Karoline — Verſchleiß von Parfümerien und Toiletteartikeln 
— VI., Amerlingſtraße 19. 

Winterer Francisca — Victualien⸗Verſchleiß — XVIII., Edelhofgaſſe 13. 

Chmelik Karl — Wäſche⸗Feinputzerei — XII., Gatterholzgaſſe 6. 


* * 
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Gewerbeanumeldungen vom 2. Mai 1895. 


Maixner Matthias — Betrieb von Escomptegeſchäften — IV., Schleifmühlg. 1. 
Schirokauer Eduard — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wr. Effectenbörfe. 
Rapuzzi Giacomo — Blumenhandel — II., Taborſtraße 6. 

Wilhelmer Philipp — Bürſtenbinder — XVI., Liebhartsgaſſe 55. 

Kern Theodor Heinrich — Cartonagewaren-Erzeugung — XV., Gey⸗ 
ſchlägergaſſe 17. 

Pfeiffer Ernſt Felix, Pfeiffer Emilian Felir — Commiſſionshandel mit 
pharmaceutiſchen, phyſikaliſchen, chemiſchen und chirurgiſchen Apparaten und 
Utenſilien — J., Franzensring 24. 

Karl Hermine — Einſpänner (Lic. 1373) — XVII., Weißgaſſe 50. 

Wagner Franz — Einſpänner (Lic. 613) — II., Kloſterneuburgerſtraße 54. 

Korytowsky Guſtav, Neye Hermann — Eiſenmöbelfabrik — II., Franzens⸗ 
brückenſtraße 13. 

Juraéié Michael — Eſſighandel — II., Dammſtraße 22. 

Cechmanek Joſefa — Feilbieten von Obſt und Blumen im Umherziehen 
— II., Wasnergaſſe 19. 

Slädek Francisca — Feilbieten von Obſt und Blumen im Umherziehen 
— II., Wallenſteinſtraße 53. 

Broch Jakob — Feigenkaffee⸗Erzeugung — II., Prager Reichsſtraße 8. 

Dluhy Konrad — Frachtbrief-Reviſions⸗ und Reclamationsbureau — 
XVIII., Kreutzgaſſe 72. 

Geriſcher Rudolf — Frachtbrief⸗Reviſions⸗ und Reclamationsbureau — 
II., Obere Donauſtraße 107. 

Walter Franz — Friſeur und Raſeur — II., Dresdnerſtraße 128 a. 

Hirſchmann Johann — Gaſtwirt — II., Salzachſtraße 46. 

Hollik Alois — Gaſtwirt — II., Große Mohrengaſſe 12. 

Junger Franz Joſef — Gaſtwirt — XIV., Denglergaſſe 4. 

Schneider Ignaz — Gaſtwirt — II., Wallenſteinſtraße 21. 

Fried Joſef — Geflügelhandel — II., Karmelitermarkt. 

Gollner Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtr. 123. 

Harrer Anton — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Penzingerſtraße 56. 

Hieß Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Hofmühlgaſſe 10. 

Huber Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Wallenſteinſtr. 15. 

Kammer Salomon — Gemiſchtwaren-Verſchleißs — XVI., Neulerchen⸗ 
felderſtraße 89. k 

Lachſteiner Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Keinerg. 12. 

Lorenz Heinrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Schopenhauerſtr. 9. 

Marmorek Abraham Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Kloſterneu— 
burgerſtraße 20. 

Neubauer Wenzel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Volkertplatz 1. 

Ornſtein Siegmund, Ornſtein Hugo — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., 
Peſtalozzigaſſe 3. 

Safranek Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleißer — IV., Schleifmühlg. 5. 

Polzar Guſtav — Glas- und Geſchirrhandel — VI., Gumpendorferſtr. 124. 

Jackl Georg — Gold- und Silberwaren-Verſchleiß — XVI., Thaliaſtr. 42. 

Sommer Ottokar — Handelsagentie in Baumwollwaren — II., Rem- 
brandtſtraße 10. 

Weſſely Amalia — Handſchuhmachergewerbe — I., Kärnthnerſtraße 48. 

Freund Philipp, Dr. — Hof- und Gerichtsadvocat — II., Wallenſteinſtr. 7. 

Buchberger Anna — Holz⸗, Kohlen⸗ und Coaks⸗Verſchleiß — XVIII., 
Blumengaſſe 12. 

Killer Auguſt — Hutmacher — XVI., Hafnerftraße 68. 

Sokal Nathan — Juwelier, Gold- und Silberarbeiter — II., Taborſtr. 55. 
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Kulnik Margarethe — Kaffeeſchank — II., Wallenſteinſtraße 46. 

Wasner Iſaak — Kaffeeſchenker — II., Obere Augartenſtraße 62. 

Wintersberger Johann — Kaffeeſchank — II., Nordbahnſtraße 32. 

Pauli Gedeone — Karrenſchleifer — III., Hauptſtraße 61. 

Harasek Franz — Damenkleidermacher — XVI., Herbſtſtraße 20. 

Kornherr Simon — Kleinfuhrwerk — XIII., St. Veitgaſſe 32. 

Friedmann Willibald recte Moriz — Marktfierantie — II., Rueppg. 28. 

Cerny Antonia — Marktvictualienhandel — II., Volkertplatz. 

Kohn Ignaz — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Prochaska Franz — Marktvictualienhandel — I., Hoher Markt. 

Samer Anna — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Schima Agnes — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Pikhart Anton — Mechaniker — X., Simmeringerſtraße 143. 

Bichler Johann — Mehl-, Grieß- und Preſshefe⸗Verſchleiß — XIII., 
Linzerſtraße 63. 

Reingruber Magdalena — Milchhandel im Umherziehen im II. Bezirke 
— Wohnort Aſpern. 

Kornitzer Roſa — Modiſtin — II., Praterſtraße 30. 

Katzenberger Anna — Muſikergewerbe — XVI., Gaullachergaſſe 47. 

Lechner Thereſia — Pfaidlerin — X., Simmeringerſtraße 13. 

Wolf Anna — Pfaidlerin — III., Ungargaſſe 25. 

Lorich Karl Franz Oskar — Pferdehandel — II., Kleine Mohreng. 3. 

Breitler Clara — Proviſionsbezug beim Gebäckverkauf — X., Eugeng. 17. 

Cibis Emerich — Proviſionsbezug beim Gebäck-Verſchleiß — X., Eugeng. 78. 

Geißler Marie — Proviſionsbezug beim Gebäckverkauf — X., Humboldtg. 22. 

Hollub Katharina — Proviſionsbezug beim Gebäckverkauf — X., 
Raaberbahngaſſe 4. 

Schützl Otto — Rauchfangkehrer — II., Praterſtraße 68. 

Schnobel Karl — Sattler — II., Novaragaſſe 53. 

Umann Franz — Sattler — II., Novaragaſſe 53. 

Cerny Ignaz — Schuhmacher — XVIII., Abt Karlgaſſe 18. 

Dengſcherz Johann — Schuhmacher — II., Wolfsaugaſſe 6. 

Jedliéͤka Johann — Schuhmacher — II., Caſtellezgaſſe 4. 

Rothbarth Samuel — Schuhmacher — II., Nordbahnſtraße 30. 

Wanek Audreas — Schuhmacher — XVI., Wattgaſſe 49. 

Rixa Joſef sen., Wertheim Moriz — Schloſſer — II., Pappenheimg. 58. 

Schmidt Leib Mendel — Verkauf von Lederwaren auf fremde Rechnung 
— II., Herminengaſſe 3. | 

Sternfeld Adolf — Verſchleiß von Bier und Wein in handelsüblich ver- 
ſchloſſenen Gefäßen — II., Große Mohrengaſſe 18. 

Walter Johann — Verſchleiß von gebraunten geiſtigen Getränken in 
handelsüblich verſchloſſenen Gefäßen — II., Dresdnerſtraße 113. 

Scheichl Joſef — Verſchleiß von Wein in handelsüblich verſchloſſenen 
Flaſchen und Gebinden — XVI., Degengaſſe 57. 

Wilheim Samuel — Weinhandel — II., Herminen gaſſe 6. 

Hajek Marie — Wäſcheputzerin — X., Goethegaſſe 7. 

Binghardt Margarethe — Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — II., Große 
Stadtgutgaſſe 9. 
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